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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde der Frühen Musik

Wir heissen Sie von Herzen willkommen zu unserem Festival 
«Arcadia». In einer Zeit, die von Unsicherheit und Spannun-

gen geprägt ist, erscheint es uns umso wichtiger, Orte der Begeg-
nung und des Friedens zu schaffen. Ihr heutiges Kommen, Ihre 
offene Bereitschaft zum Hören und Erleben, ist ein lebendiger Teil 
jener Harmonie, die der Titel «Arcadia» verspricht.
	 Wir danken dem reichen Netzwerk von Musiker:innen, For-
scher:innen sowie allen Fördernden und Unterstützenden, die 
Basel zu einem wahren «Arcadia» für die Aufführungspraxis der 
Renaissancemusik machen. Von den über fünfzig Musikerinnen 
und Musikern, die uns an diesem Wochenende mit ihrer Musik 
erfreuen, sind einige derzeit Studierende unserer lokalen Schola 
Cantorum Basiliensis, viele weitere waren es in früheren Jahren. 
Darüber hinaus unterrichten zahlreiche ReRenaissance-Musike-
rinnen und -Musiker inzwischen selbst an dieser bedeutenden 
Institution. Ohne dieses Umfeld wäre ein solches Festival kaum 
denkbar.
	 Zum Schluss möchten wir unserem Team von freiwilligen 
Helfer:innen danken, die uns an diesem Wochenende so grosszü-
gig ihre Zeit und Energie geschenkt haben.
	 Wir laden Sie alle ein – ob Sie ReRenaissance bereits seit vie-
len Jahren begleiten oder heute zum ersten Mal hier sind –, die 
vielfältigen musikalischen «Landschaften» Arkadiens an diesem 
Wochenende zu entdecken. Mögen Sie dabei Inspiration finden in 
der Natur wie auch im Übernatürlichen, in Vergangenheit wie in 
Gegenwart, und vor allem eine bleibende Erinnerung an gemein-
sam erlebte Augenblicke mit nach Hause nehmen.

Herzliche Grüsse
Ihre Festivalleitung
Holly Scarborough & Catherine Motuz

«Grusswort»

ReRenais
sance
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mein Baum dein Baum (mBdB) bringt ein modernes «ARCADIA» 
nach Basel, indem der Verein Bäume in Vorgärten pflanzt.
 
Mit 1% Ihres Ticketpreises unterstützen Sie dieses wundervolle 
Projekt. Möchten Sie einen Baum in Ihren eigenen Vorgarten 
bringen oder möchten Sie Sponsor von mBdB werden, dann 
besuchen Sie: www.meinbaumdeinbaum.com

Unsere Festival-Bühne wird bepflanzt von Raum und Garten: 
Kreative Gartengestaltung mit nachhaltigen Produkten – seit 
über 20 Jahren in Basel. 

Foto: Glaser Saxer Keller AG / Visualisierung: mein Baum dein Baum



6 Landschaft mit Orpheus, flämisch, c1570 © J. Paul Getty Museum, Los Angeles
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«Tanz nach Arkadien»
Festival-Eröffnung

Freitag, 26.09.2025 | 18:00 Uhr | Umzug
Fasnachtsgasse bis Martinskirche
Eintritt frei – Kollekte

Wir tanzen heute mit einer ganzen Reihe illustrer Gäs-
te nach Arkadien. Mit dabei sind unter anderen Amor, 

der einen lang verheirateten Mann in neue Liebesabenteuer 
stürzt (Cupido hat im ytz erdacht), eine junge Verliebte, die 
zwischen ihren Gefühlen und dem Rat ihrer Mutter schwankt 
(Tandernaken) und eine lebenserfahrene Dame, die im Zwei-
felsfall zur Trennung rät: «wer seinen půl nit haben mag / 
der můß yn faren lassen» (Zwischen Berg und tiefem Tal). 
Grundlage des heutigen Programms sind handschriftliche 
und gedruckte Quellen aus dem deutschsprachigen Raum des 
frühen 16. Jahrhunderts. 

Dem festlichen Anlass entsprechend treten wir heute als 
fünfköpfiges Stadtpfeiferinnen-Ensemble auf – eine Beset-
zung, die um 1500 für repräsentative Anlässe gewählt wurde. 
Eine besondere Quelle für fünfstimmige Musik ist die frühes-
te Sammlung Teutscher und Polnischer Tentz (1555). Obwohl 
das Diskantstimmbuch verschollen ist, kann das Repertoire 
dank eines Forschungsprojekts an der Universität für Musik 
und darstellende Kunst in Graz seit 2023 wieder zum Klingen 
gebracht werden. In den meisten Fällen sind die über die Vier-
stimmigkeit hinausgehenden Stimmen nicht obligat, sondern 
dienen der «volkommenheit und viler gesellschafft» (Viel fei-
ner Stucklein [...], Scharffenberg, Breslau 1555, Vorwort, fol. 3v). 
In diesem Sinne fügte Laura Dümpelmann einigen unserer 
liebsten vierstimmigen Stücke ebenfalls eine optionale fünfte 
Stimme hinzu.

[hanse]Pfeyfferey & Special Guest 
Ian Harrison – Dudelsack 

Alexandra Mikheeva – Zugtrompete, Posaune 
Emily Saville – Posaune | Laura Dümpelmann – Pommer, 

Arrangements | Lilli Pätzold – Zink 
Melissa Sandel – Dulzian

www.hansepfeyfferey.com
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Freitag, 26.09.2025 | 18:00 Uhr | Umzug
Fasnachtsgasse bis Martinskirche
Eintritt frei – Kollekte

Narziß Renner (c1502–1536), Musikantengruppe aus dem «Augsburger Geschlechtertanz», 

Augsburg, c1522 © Kunstsammlungen und Museen Augsburg

«Frühling (Ver – Amor)», Niederländisch, c1600 © Kunsthistorischesmuseum, Wien
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Programm
«Tanz nach Arkadien»

Freitag, 26.09.2025 | 18:00 Uhr | Umzug

FASNACHTSGASSE

1 Carmen in re – Ludwig Senfl (1490–1543)
Österreichische Nationalbibliothek, Mus. Hs. 18810, Discantus: 
fol. 5v–6r, Altus: fol. 4v–5r, Tenor: fol. 5r–v, Bassus: fol. 5r-v
Bassus secundus si placet von Laura Dümpelmann

2 [Ein Jungkfraw mir gefallen thät] Nachtanz – anonym
Ettlicher gutter Teutscher und Polnischer Tentz […] Paulus 
vnd Bartholomeus Hessen, Breslau: Scharffenberg, 1555, Nr. 6
Rekonstruktion: Dávid Budai, Laura Dümpelmann
und Linnea Hurttia

3 Lala höhö – Heinrich Isaac (1450–1517)
Österreichische Nationalbibliothek, Mus. Hs. 18810, Discantus: 
20r–21r, Altus: fol. 17r–18r,  Tenor: fol. 17v–18v, Bassus: fol. 18r–v

4–5 [Nr. 42, 22] – anonym
Ettlicher gutter Teutscher und Polnischer Tentz
Rekonstruktion: Dávid Budai, Laura Dümpelmann
und Linnea Hurttia

UMZUG

6 [Nr. 93] – anonym
Ettlicher gutter Teutscher und Polnischer Tentz

7 Cupido hat im ytz erdacht – anonym
75 hubscher Lieder myt Discant, Alt, Bas und Tenor, Köln: 
Arnt von Aich, 1519, Nr. 24

Das Festival wird mit einem Umzug durch die Strassen Basels 
eröffnet: In historischer Manier lädt das Ensemble [hanse]Pfe-
yfferey mit ihrer Alta Capella-Musik zum Mitlaufen ein. Dazu 
stösst Schola Cantorum-Dozent Ian Harrison mit spontanen 
musikalischen Einwürfen, ganz im Geiste eines wandernden 
Musikers der Renaissance.
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8 Fortuna desperata – Antoine Busnoys (1435 – vor 1492)
Bologna, Museo internazionale e biblioteca della musica, Q16, 
fol. 132v–133r

9 Zwischen Berg und tiefem Tal – Heinrich Isaac 
Österreichische Nationalbibliothek, Mus. Hs. 18810, Discantus: 
18r–v, Altus: fol. 15r–v, Tenor: fol. 16r, Bassus: fol. 16v

10 Ei freundlichs Herz – anonym
Aus sonderer künstlicher Art und mit höchstem Fleiss seind 
diss Gesangkbücher, Augsburg: Oeglin, 1512, Nr. 32

11 Fortuna desperata – Antoine Busnoys 
Bologna, Museo internazionale e biblioteca della musica, Q16, 
fol. 132v–133r
Bassus secundus si placet arr. nach Alexander Agricola von 
Laura Dümpelmann

12 [Bruder Conrad, der lag siech]* – anonym
Ettlicher gutter Teutscher und Polnischer Tentz, Nr. 82
Rekonstruktion: Dávid Budai, Laura Dümpelmann
und Linnea Hurttia

13 [Es taget vor dem walde] – anonym
Ettlicher gutter Teutscher und Polnischer Tentz, Nr. 59
Rekonstruktion: Dávid Budai, Laura Dümpelmann
und Linnea Hurttia

14 [Ein Jungkfraw mir gefallen thät] Nachtanz – anonym
Ettlicher gutter Teutscher und Polnischer Tentz, Nr. 6
Rekonstruktion: Dávid Budai, Laura Dümpelmann
und Linnea Hurttia

MARTINSKIRCHPLATZ

15 Unsäglich Schmerz – Ludwig Senfl 
Österreichische Nationalbibliothek, Mus. Hs. 18810, Discantus: 
39v–40r, Altus: fol. 32v–33r, Tenor: fol. 39v–40, Bassus: fol. 37r–v

16 Tandernak – Ludwig Senfl 
121 newe Lieder, Nürnberg: Johannes Ott, 1534, Nr. 99
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Mitsing-Text
«Tanz nach Arkadien»

Freitag, 26.09.2025 | 18:00 Uhr | Umzug

Bruder Konrad der lag siech
er kunnte weder sterben
noch genesen nicht
den Abend und den Morgen
Bruder Konrad war in grossen Sorgen
Ich fahr dahin.

«Bruder Conrad»
Berliner Handschrift Z. 98 (15. Jh.) 

Deutscher Liederhort III (1894, Nr. 1728)

Bruder Conrad tenor

«Bruder Conrad», aus: Ettlicher gutter Teutscher und Polnischer Tentz […] 

Paulus vnd Bartholomeus Hessen, Tenor-Stimmbuch, Breslau: Scharffenberg, 1555, Nr. 82
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Korpus-Studien und Sprachdebatten
Prof. Dr. Julie Cumming

McGill University, Kanada

Von Julie Cumming, Cory McKay & Zoey Cochran

Freitag, 26.09.2025 | 19:15 Uhr | Hintergrund «Madrigalfest»
Martinskirche – auf Englisch
Eintritt frei – Kollekte

«Die Ursprünge des Madrigals»
Hintergrund

Zwischen 1515 und 1530 entstand in Florenz ein neues Mu-
sikgenre, das als Madrigal bekannt ist und sich schnell 

zum dominierenden Genre der italienischen weltlichen Musik 
im 16. Jahrhundert entwickelte. Es gibt zahlreiche Hypothesen 
über die Ursprünge des Madrigals. Die meisten Forschenden 
vermuten, dass es sich aus einem früheren Genre entwickelte: 
der Frottola (Einstein), der Motette und der Chanson (Fenlon 
und Haar) oder dem Karnevalslied bzw. der Villotta (A. Cum-
mings).

Um diese Hypothesen zu überprüfen, haben wir MIDI-Dateien 
von mehr als 200 der frühesten überlieferten Madrigale und 
zeitgenössischen Gattungen aus dieser Zeit erstellt. Mithilfe 
eigens entwickelter Software wurden aus jeder Datei Hunder-
te musikalischer Merkmale extrahiert. Dadurch war es mög-
lich, maschinelles Lernen und statistische Analysen einzuset-
zen, um bei den verschiedenen Gattungen übereinstimmende 
oder sich unterscheidende Muster zu erkennen.

Wir haben uns auch mit der Frage beschäftigt, warum das 
Madrigal überhaupt entstanden ist. Zoey Cochran vertritt 
die Ansicht, dass die Entstehung des Madrigals eng mit der 
Sprachdebatte rund um die Questione della lingua verknüpft 
ist: demnach sollte das Florentiner Italienisch des 16. Jahrhun-
derts zur neuen Standardvariante der Sprache werden (und 
nicht das Florentiner Italienisch des 14. Jahrhunderts, das 
von venezianischen Druckern übernommen worden war). Die 
meisten Texte der frühesten Madrigale stammen von Petrarca 
aus der Toskana sowie von Dichtern des 16. Jahrhunderts aus 
Florenz, darunter insbesondere Lorenzo Strozzi. Die Schrei-
bung und die grammatikalischen Merkmale in den Hand-
schriften und Drucken der Madrigale stützen diese Annahme.
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«Madrigalfest» 
Konzert

Freitag, 26.09.2025 | 20:00 Uhr | Konzert ➊
Martinskirche
Ticket erforderlich

Profeti della Quinta 
Doron Schleifer, Andrea Gavagnin – Countertenor 

Lior Leibovici, Loïc Paulin – Tenor
 Elam Rotem – Bass, Cembalo und Leitung 

Orí Harmelin – Theorbe

www.quintaprofeti.com

Madrigale von Luzzaschi, Casulana, Rossi und Monteverdi
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Programm
«Madrigalfest»

Freitag, 26.09.2025 | 20:00 Uhr | Konzert ➊
kursiv = instrumental

1 Io veggio pur pietate – Luzzasco Luzzaschi (1545–1607)
Il quarto libro de madrigali a cinque voci [...],
Ferrara: Vittorio Baldini, 1594, Nr. 5

2 Morir non può’l mio cuore – Luzzascho Luzzaschi
Terzo libro de madrigali a cinque voci [...],
Venedig: Angelo Gardano, 1582, Nr. 7

3 Variationen auf «Ballo del Granduca» – Orí Harmelin

4 Come esser puote Amore – Maddalena Casulana
(c1544 – c1590)
Il primo libro de madrigali a cinque voci [...],
Venedig: Angelo Gardano, 1583, Nr. 8

5 Caro dolce mio Amore – Maddalena Casulana
Il primo libro de madrigali, 1583, Nr. 6

6 Se da ’ardente humore – Maddalena Casulana
Il primo libro de madrigali, 1583, Nr. 18

7 Cor mio, deh non languire – Salomone Rossi (c1570–c1630)
Il primo libro de madrigali a cinque voci con alcuni di detti 
madrigali per cantar nel chitarrone, Venedig: Ricciardo
Amadino, 1600, Nr. 15

8 Tirsi mio, caro Tirsi – Salomone Rossi
Il primo libro de madrigali, 1600, Nr. 18

9 Rimanti in pace – Salomone Rossi
Il primo libro de madrigali, 1600, Nr. 9

10 Lamento della ninfa – Claudio Monteverdi (1567–1643)
Madrigali guerrieri, et amorosi [...], Venedig: Alessandro
Vincenti, 1638, Nr. 18
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Programm
«Madrigalfest»

Freitag, 26.09.2025 | 20:00 Uhr | Konzert ➊

11 Passacaglia – Orí Harmelin

12 Lamento d’Arianna – Claudio Monteverdi
Il sesto libro de madrigali a cinque voci [...],
Venedig: Ricciardo Amadino, 1614, Nr. 1

13 Variationen auf «Ballo del Granduca» – Elam Rotem

14 Bel pastor – Claudio Monteverdi
Madrigali e canzonette a due e tre voci [...] libro nono,
Venedig: Alessandro Vincenti, 1651, Nr. 1

15 Zefiro torna e’l bel tempo rimena – Claudio Monteverdi
Il sesto libro de madrigali, Nr. 2

1. «Lamento della ninfa» von Claudio Monteverdi (1567–1643), aus: Madrigali guerrieri,

et amorosi, Venedig: Alessandro Vincenti, 1638, Nr. 18

2. l primo libro de madrigali a cinque voci von Maddalena Casulana (c1544–c1590),

Venedig: Angelo Gardano, 1583

3. «Cor mio, deh non languire» von Salomone Rossi (c1570–c1630), aus: Il primo libro de 

madrigali a cinque voci, Venedig: Ricciardo Amadino, 1600, Nr. 15

1 2 3
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Profeti della Quinta wurde zwar nicht in Basel gegründet, 
hat jedoch seit 2008 seine gesamte professionelle Tätig-

keit hier entfaltet. Umso mehr freuen wir uns, am ReRenais-
sance Festival teilzunehmen und für unsere Mitbürgerinnen 
und Mitbürger in Basel zu singen! Für das Festivalprogramm 
Arcadia haben wir einige unserer liebsten Madrigale ausge-
wählt – alle drehen sich um das Thema Liebe. Viele davon 
beziehen sich ausdrücklich auf die Schäfer und Nymphen des 
utopischen Arkadiens, das die Menschen der Renaissance so 
sehr faszinierte.

Wir eröffnen das Programm mit zwei Madrigalen des Ferrare-
ser Komponisten Luzzasco Luzzaschi, unserer Meinung nach 
einer der unterschätztesten Komponisten jener Zeit. Heute ist 
er vor allem wegen seiner Werke für das berühmte «Concerto 
delle donne» bekannt, doch gerade seine traditionelleren fünf-
stimmigen Madrigale sind wunderbare Beispiele expressiver 
Deklamation, in denen der Text trotz der komplexen Polypho-
nie klar verständlich bleibt. Luzzaschi war Schüler von Cipria-
no de Rore und Lehrer von Carlo Gesualdo – eine bedeutende 
Figur in der Geschichte des Madrigals.

Aus derselben Zeit singen wir auch drei kurze Madrigale von 
Maddalena Casulana. Sie ist heute vor allem dafür bekannt, 
dass sie als erste Frau ein vollständiges Musikbuch veröffent-
lichte (ihr erstes Madrigalbuch für vier Stimmen erschien 
1568). Stolz auf diese Errungenschaft schrieb sie: «[Ich] will 
der Welt – soweit es in diesem Beruf der Musik in meiner 
Macht steht – den eitlen Irrtum der Männer zeigen, dass al-
lein sie die Gaben des Geistes und der Kunst besitzen und 
solche niemals Frauen verliehen werden.» Bis vor Kurzem galt 
ihr fünftes Madrigalbuch (1583) als unvollständig – die Alt-
stimme fehlte. Doch 2022 entdeckte die englische Musikwis-
senschaftlerin Laurie Strass diese Stimme in einer Bibliothek 
in Polen. Dadurch können wir diese drei kostbaren Juwelen 
heute aufführen.

Elam Rotem zu «Madrigalfest» 
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Ein weiterer Schwerpunkt unseres Konzerts sind zwei Kom-
ponisten aus Mantua, die für unsere Ensemblegeschichte von 
zentraler Bedeutung sind: der berühmte Claudio Monteverdi 
und sein jüdischer Kollege Salomone Rossi. Beide waren auf 
ihre Weise Innovatoren. Rossi ist heute vor allem für seine 
hebräische Synagogenmusik und seine einflussreiche Instru-
mentalmusik bekannt. In unserem Programm zeigen wir je-
doch auch eine andere Seite: In seinem ersten Madrigalbuch 
(1600) veröffentlichte Rossi die erste gedruckte Chitarrone-In-
tavolierung – gedacht zur Begleitung entweder nur der Sop-
ranstimme oder des gesamten fünfstimmigen Ensembles. In 
der Aufführung experimentieren wir mit diesen unterschied-
lichen Möglichkeiten.

Den Abschluss bildet eine Auswahl von vier Madrigalen von 
Claudio Monteverdi (1567–1643), die eindrucksvoll zeigen, wie 
das Madrigal unter seinen Händen in den Bereich des Mu-
sikdramas überführt wurde. Besonders hervorzuheben sind 
die beiden Lamenti: das monumentale Lamento d’Arianna, 
das einzige erhaltene Fragment seiner verlorenen Oper L’Ari-
anna, das der Komponist selbst für fünf Stimmen und Basso 
continuo bearbeitete; und das berühmte Lamento della Nin-
fa, das sich auch gut als Opernszene einer verlassenen Jung-
frau vorstellen liesse. Bel pastor, das späteste Werk unseres 
Programms (1651), ist eine charmante Liebesszene zwischen 
Schäfer und Schäferin. Und schliesslich Zefiro torna e’l bel 
tempo rimena – vielleicht unser Lieblingsmadrigal überhaupt, 
in dem Monteverdi die Emotionen des Textes fast grotesk 
überspitzt in Musik umsetzt. Ein perfekter Abschluss unseres 
Madrigalfests!

Freitag, 26.09.2025 | 20:00 Uhr | Konzert ➊
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Liedtexte
«Madrigalfest»
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Samstag, 27.09.2025 | 10:00 – 18:00 Uhr | Musikmarkt
«Klein-Arkadien», Kartäusersaal
Eintritt frei

Musikmarkt
Historische Instrumente sichten, probieren & kaufen

Blockflöten | Yukiko Yaita (CH)
Harfen | Eric Kleinmann (DE)

Blechblas-Instrumentenbau Egger (CH)
Monoxyl | Martin Uhlig (DE)

Saiteninstrumente | Liuteria Severini (IT)
Blockflöten | Lorenzo Lio (CH)

Schalmeien | Wouter Verschuren (NL)
Traversflöten | Giovanni Tardino (CH)

Blockflöten | Jack Darach (UK)
Lauten & Streichinstrumente | Studiolo Mariani (IT)
Rosetten & Bögen | pajaroscarpinteros.etsy.com (DE)

VajnaInstruments | Aron Vajna (CH)
Zinken, Dulziane, Schalmeien | Sam Goble (UK)

Lauten | Luca Piccioni (IT)
Traversflöten | Boaz Berney (CA)

Verlag der Spielleute & tradmusica (DE)
Saiteninstrumente | Salvatore Scandura (IT)

Zupf- und Streichinstrumente | Steffen Milbradt (DE)
Renaissance-CDs und Bücher 

Filippino Lippi (1457–1504), Porträt eines Musikers mit einer Lira da braccio, Detail,

Florenz c1483 © National Gallery of Ireland, Dublin
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Samstag, 27.09.2025 | 11:00 Uhr | Familienkonzert
Bühne «Klein-Arkadien», Kartäuserkirche
Eintritt frei – Kollekte

«Frederick» ©1967 by Leo Lionni 
© Renewed 1995 by Leo Lionni

«Frederick»
Familienkonzert 

Basel·ReRenaissance
Elizabeth Sommers – Rebec, Viola d’arco 

Rui Stähelin – Plektrumlaute, Gesang 
Tabea Schwartz – Blockflöte, Viola d’arco; Leitung 

Ivo Schneider – Geschichtenerzähler

Eine arkadische Mäusegeschichte nach Leo Lionni 
für Jung und Alt

Auf der traumhaft schönen Blumenwiese Arkadiens steht 
eine alte Mauer ... In dieser Mauer wohnt eine besondere 

Mäusefamilie. Auf den ersten Blick ist ihre Welt in diesem 
Herbst wie immer, doch eine Maus – macht ihre eigene Musik!

Mit Melodien, die schon über 500 Jahre alt sind, erzählt die-
ses Konzert eine Geschichte vom Träumen und Anderssein 
und davon, was im Leben wirklich wichtig ist. 

Die Musik aus dem Lochamer-Liederbuch, dem Glogauer Lie-
derbuch und Buchners Fundamentum könnte in dieser Form 
auch in einem klassischen Konzert erklingen. Durch ihre Ver-
bindung mit Lionnis Kinderbuchklassiker erhalten Stücke wie 
Der Seyden schwanz und Mich zwingen sehnliche Gedanken 
jedoch eine zusätzliche Bedeutung. Die stilistisch passenden, 
kontrapunktischen Übungen Buchners dienen als perfektes 
Repertoire, um eine «Maus» nur einen Ton singen zu lassen, 
während alle anderen mühevoll arbeiten und das damals so 
berühmte Anavois eignet sich bestens für eine mundartliche 
Re-Textierung. In dieser arkadischen Version illustrieren sich 
Musik und Text gegenseitig. Wir freuen uns auf offene Ohren 
von Jung und Alt!
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«Der Castalische Brunnen
und seine Instrumente»

Führung

Süddeutsche Malerschule, «Der Castalische Brunnen», frühes 16. Jh. 

© Historisches Museum Basel, Maurice Babey

Samstag, 27.09.2025 | 11:15 – 12:15 Uhr | Führung
Treffpunkt ab 11.00 Uhr im Innenhof des Museums

Musikmuseum, Historisches Museum Basel
Ticket oder CHF 15.– vor Ort. (nicht im Festivalpass inbegriffen)

mit Eva-Maria Hamberger

Basel war in der Renaissance ein wahrhaftiger Schmelztie-
gel: Das Konzil, die Gründung der Universität und die Ent-

stehung von Papiermühlen und Druckereien – die Stadt am 
Rhein erlebte einen wahren Intellektuellen-Boom und avan-
cierte zur humanistischen Hochburg. Auch musikalisch hatte 
Basel einiges zu bieten, wovon die grosse Zahl an Instrumen-
ten und Noten zeugt, die aus jener Zeit erhalten sind.
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Arkadien, die Renaissance, die Musik … und die Erotik

Prof. Dr. Axel Christoph Gampp
Universität Basel

Samstag, 27.09.2025 | 14:00 Uhr | Hintergrund
Bühne «Klein-Arkadien» Kartäuserkirche
Eintritt frei – Kollekte	

«Auch ich bin in Arkadien» 
Hintergrund

Im Jahr 1504 veröffentlichte Jacopo Sanazzaro sein Werk 
«Arcadia». Es wurde zu einer wegweisenden Schrift in Euro-

pa. Der Neapolitaner hat damit die Gattung des Schäferro-
mans überhaupt begründet. Man denkt also an liebliche Idyl-
le mit unbeschwertem Schäferspiel. So hat sich der Eindruck 
heute verfestigt. Doch weit gefehlt: schon bei Sannazaro ging 
es durchaus handfest zu und her. Erotik war ein wesentli-
cher Teil der Schrift, verkörpert insbesondere durch Nymphen 
und Satyre. Das ist seinen Zeitgenossen nicht entgangen. Sehr 
rasch finden sich illustrierende Darstellungen, wo just jene 
Komponente zum Leitmotiv wird. «Leitmotiv» ist in zweierlei 
Hinsicht zu verstehen. Zum einem wegen der Nymphen, deren 
unbekleidete Körper den vornehmlich männlichen Betrach-
terblick auf sich ziehen. Zum anderen wegen der gelegentlich 
einbezogenen Musikinstrumente, die im Kontext merklich 
erotisch aufgeladen werden. Beides gipfelt in wunderbarer 
Weise in einem Werk Tizians und zwar erst recht, wenn eine 
zeitgenössische Quelle hinzugezogen wird. Da kann man ob 
der Offenheit von Schrift und Malerei durchaus ins Staunen 
geraten … oder etwas erröten.
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Tizian (c1588–1576),

«Venus und der Lautenspieler», 

1565/70 © Metropolitan

Museum of Art, New York 

Samstag, 27.09.2025 | 14:00 Uhr | Hintergrund



34

«Die Echos der Loreley»
Flashkonzert

Samstag, 27.09.2025 | 14:30 Uhr | Flashkonzert
Bühne «Klein-Arkadien» Kartäuserkirche
Eintritt frei – Kollekte	

Traversflötenconsort Loreley
Darina Ablogina, Adele Mariniuk, Holly Scarborough, 

Tommaso Simonetta Sandri – Traversflöten 
Maria Morozova-Meléndez – Spinett

www.instagram.com/loreley_traversi

Zum Programm «Die Echos der Loreley»

Leidenschaft und Verzweiflung am Rhein mit Musik aus 
Schweizer Quellen des 16. Jahrhunderts

Die Loreley ist eine legendäre Gestalt der deutschen Sagen-
welt: eine schöne junge Frau, die sich wegen der Untreue 

ihres Geliebten in den Rhein stürzte und zur Sirene wurde. 
Von da an verführte sie mit ihrem Gesang die Schiffer und 
stürzte sie ins Verderben. Diese Sage ist mit einem markan-
ten Felsen am Rhein bei Sankt Goarshausen verbunden – be-
rühmt für sein Echo und seine symbolische Kraft.

Unser Programm lässt diesen Mythos musikalisch wiederauf-
leben und verbindet ihn mit der Musik der Renaissance aus 
der Schweiz und ihren Nachbarregionen. Ein besonderer Aus-
gangspunkt unserer Reise ist ein Renaissance-Druck aus dem 
Kunstmuseum Basel von Niklaus Manuel Deutsch, der eine 
Traversflöte spielende Frau zeigt – eine musikalische Ver-
körperung der Loreley. Neben ihr ist die rätselhafte Inschrift 
«NKAW» zu lesen – gedeutet als «Niemand kann alles wissen», 
ein geflügeltes Wort, das Deutsch besonders schätzte und das 
zu seinen bevorzugten Mottos zählte.

So verbinden sich musikalische Echos und literarische 
Quellen zu einer Erzählung über die Loreley – nicht nur als 
mystische Sirene, sondern als Symbol der weiblichen Stimme, 
kollektiver Erinnerung und klanglicher Verführung.
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Samstag, 27.09.2025 | 14:30 Uhr | Flashkonzert
Bühne «Klein-Arkadien» Kartäuserkirche
Eintritt frei – Kollekte	

Niklaus Manuel Deutsch (1484–1530), Die Flötenbläserin, Bern c1515 

© Kunstmuseum Basel, Kupferstichkabinett
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Programm
«Die Echos der Loreley»

Samstag, 27.09.2025 | 14:30 Uhr | Flashkonzert

JOHANNES WANNENMACHER, BERN

1 Es taget vor dem walde
– Matthias Apiarius (c1500–1554) / Johannes Wannenmacher
Bicinia sive duo, Germanica ad aequales, 
Bern: Matthias Apiarius, 1553, Nr. 16

JOHANNES HEER VON GLARUS

2 Le jardin est si plesant – anonym
Sankt Gallen, Stiftsbibliothek, Cod. Sang. 462
(«Liederbuch des Johannes Heer von Glarus»), fol. 43v–44r

3 La mora – Heinrich Isaac (1450–1517)
Heer Liederbuch, fol. 64v–65r

4 Adieu mes amours – Josquin des Prez (c1450/55–1521)
Heer Liederbuch, fol. 40v–41r

GLAREANUS, BASEL

5 Tota pulchra – Heinrich Isaac
Dodecachordon von Heinrich Glarean,
Basel: Heinrich Petri, 1547, S. 268

6 Anima mea – Heinrich Isaac
Dodecachordon, S. 348

LAUTENTABULATUR SAMEDAN

7 Appenzeller Tanz «Ich staig uff einem Fygenbaum»
– anonym
Samedan, Fundaziun Planta, FP/M 1
(«Lautentabulatur Samedan», c1563), fol. 15r
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VITTORIA ALEOTTI, FERRARA

8 T’amo, mia vita – Vittoria Aleotti (1575–1620)
Ghirlanda de madrigali a quatro voci,
Venedig: Giacomo Vincenti, 1593, Nr. 4

9 Io v’amo, vita mia – Vittoria Aleotti
Ghirlanda de amdrigali a quatro voci,
Venedig: Giacomo Vincenti, 1593, Nr. 5

ATTAINGNANT, PARIS

10 Tourdion – Pierre Attaingnant (1494–1551)
Neuf basses dances, deux branles, vingt et cinq Pavennes,
avec quinze Gaillardes, Paris: Pierre Attaingnant, 1530, Nr. 7

11 La Brosse – Pierre Attaingnant 
Neuf basses dances, deux branles, vingt et cinq Pavennes,
avec quinze Gaillardes, Paris: Pierre Attaingnant, 1530, Nr. 9
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«King Orfew» 
Flashkonzert

Samstag, 27.09.2025 | 15:30 Uhr | Flashkonzert
Bühne «Klein-Arkadien» Kartäuserkirche
Eintritt frei – Kollekte	

Syrens
Annelise Ellars – Gesang, irische Harfe, Schnarrhakenharfe

Liane Sadler – mittelalterliche Traversflöten

Zum Programm «King Orfew»

Ein mittelenglischer Lai aus dem späten 13. Jahrhundert
über den Orpheus-Mythos 

Der anonyme mittelenglische Lai «King Orfew» aus dem 
späten 13.–14. Jahrhundert, wurde ein oder zwei Jahr-

hunderte später aus der mündlichen Überlieferung im «Rate 
Manuscript» niedergeschrieben. In dieser Nacherzählung des 
klassischen griechischen Orpheus-Mythos sind die keltischen 
Einflüsse der Britischen Inseln offensichtlich: So wird die 
Unterwelt durch das Feenreich ersetzt, über das nicht Hades, 
sondern der Feenkönig herrscht.

Lais sind sowohl eine musikalische als auch eine poetische 
Gattung, und es ist gut dokumentiert, dass viele britische Lais 
zum Singen bestimmt waren. Um «King Orfew» eine Stimme 
zu verleihen, haben wir spätmittelalterliche Musik aus Eng-
land verwendet und historisch plausible Kontrafakturen (Zu-
ordnung eines neuen Textes zu bestehenden Melodien) ge-
schaffen. eine Praxis, die zu dieser Zeit weit verbreitet war. 
Mit historisch fundierten Improvisationstechniken verbinden 
wir die einzelnen Melodien und erzählen so auch musikalisch 
eine zusammenhängende Geschichte. Dabei erklingen im 
Programm separat aufgeführte Stücke als nahtlose Melodien, 
die entsprechend der Geschichte ineinander übergehen. Um 
insbesondere den keltischen Einfluss unserer Version hervor-
zuheben, übernimmt die Metallsaitenharfe (die aus den kelti-
schen Regionen stammt) die Rolle von Orfews Harfe, und die 
mittelalterlichen Flöten verwenden spezielle Verzierungen, 
die in der Volksmusik der Britischen Inseln zu finden sind.
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Samstag, 27.09.2025 | 15:30 Uhr | Flashkonzert
Bühne «Klein-Arkadien» Kartäuserkirche
Eintritt frei – Kollekte	

Englische Lieder von St. Godric von Finchale.

London, British Library, Royal 5 F. vii, fol. 85r
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Programm
«King Orfew»

Samstag, 27.09.2025 | 15:30 Uhr | Flashkonzert

1 Quaunt le russinol se cesse* – anonym
Dublin, Trinity College Library, MS 432, fol. 6r–7r

2 El tens d’iver* – anonym
Cambridge, Pembroke College, MS 113, fol. 35v–36r

3 Mult s’asprisme li termines* – anonym 
Oxford, Bodleian Library, MS Rawl. G 22, fol. 1r–v

4 Specialis, graciosa* – anonym 
Oxford, Bodleian Library, MS Bodl. 343
(«The Bodley Homilies»), fol. 64v

5 Parti de mal* – anonym
London, British Library, Harley 1717, fol. 251v

6 De ma dame* – anonym 
Oxford, Bodleian Library, MS Ashmole 1285, fol. 235v

7 Crist and Sainte Marie – St. Godric von Finchale
London, British Library, Royal 5 F. vii, fol. 85r

8 Canaid Cadwgan – Cadwgan (14.–16. Jh.)
London, British Museum Additional MS 14905
(«Robert ap Huw Manuscript»), S. 42–43

9 Canaid Sant Silin – anonym (14.–16. Jh.)
Robert ap Huw Manuscript, S. 69–71

Mittelenglischer Text aus: King Orfew – anonym (15.–16. Jh.); 
Oxford, Bodleian Library, MS Ashmole 61

(«The Rate Manuscript»), fol. 151r–156r

* = Contrafacta, arrangiert von Ensemble Syrens
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Liedtexte
«King Orfew»
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Samstag, 27.09.2025 | 16:00 Uhr | Flashkonzert
Bühne «Klein-Arkadien» Kartäuserkirche
Eintritt frei – Kollekte

Ensemble KIMA
Kaho Inoue – Sopran 
Ivana Ivanović – Alt 

Martin Kautzsch – Tenor
Arthur Baldensperger – Bariton

www.instagram.com/ensemblekima

Zum Programm «Aux jardins de l’âme»

Le Jeune und Janequin im Spiegel der gequälten Seele

In den Gärten der Seele: In den Gefilden der poetischen und 
geistigen Landschaften der französischen und franko-flä-

mischen Renaissance lädt das Programm zu einem musika-
lischen Spaziergang vom 15. ins 16. Jahrhundert ein. Diese 
Epoche bringt eine hochentwickelte und ausdrucksstarke 
Vokalpolyphonie hervor, in der sich Musik und Poesie eng 
miteinander verweben. Die Stücke dieses Programms gliedern 
sich wie die Wege eines allegorischen Gartens. Manche feiern 
die blühende Natur – Herbes et fleurs, Bel aubépin verdissant, 
Mignonne allons voir si la rose – in der Ästhetik des «locus 
amoenus», des lieblichen, traumhaften Ortes. Andere geben 
der Stimme der Seele Raum – fragil und hellsichtig: Cigne je 
suis de candeur, Toutes les nuits oder La nuit froide et sombre, 
wo sich das Hell und Dunkel in Klang verwandelt.

Doch dieser Garten kennt auch Ironie und Verspieltheit: Une 
puce, Sur le joli jonc oder Va, Rossignol erinnern daran, dass 
Witz, Wortspiel, feine Erotik und Doppeldeutigkeit die Chan-
son der Renaissance durchdringen. 
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Diese Wege sind von zwei gegensätzlichen Kunstwerken ge-
säumt: das Eröffnungsstück Baisés moi von Josquin des Prez 
stellt das Programm von Beginn an unter das Zeichen des 
Begehrens und des Atems – der Kuss als musikalische und 
poetische Metapher. Der Intimität dieser Szene antwortet das 
letzte Stück mit einer universellen Perspektive: «Es ist wie 
eine erneuerte Schöpfung, die Welt, die unseren Sinnen jeden 
Tag aufs Neue erscheint. So ist «In den Gärten der Seele» ein 
empfindsamer Parcours, der die Renaissance als eine Epoche 
hörbar macht, in der der Mensch sich in all seiner Komplexi-
tät ausdrückt – zwischen Körper und Geist, Erde und Himmel.

Lucas Cranach d. Ä (1472–1553), «Das Goldene Zeitalter», 1530

© Alte Pinakothek, München
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L’AMOUR TENDRE ET LES JEUX GALANTS

1 Baisés moi – Josquin des Prez (1450/1455–1521) 
Kopenhagen: Det Kongelige Bibliotek, MS Ny kongelige
Samling 1848, 2°, fol. 132r–133r

2 Une puce – Fabrice Marin Caietain (1540–1578)
Airs mis en musique à quatre parties par Fabrice Marin
Caietain, sur les poésies de P. de Ronsard et autres excelens 
poètes de notre tems, Paris: Le Roy et Ballard, 1576, fol. 4v 

3 Sur le joli jonc – Pierre Passereau (vor 1509–c1547)
Vingt et neuf chansons musicales à quatre parties,
Paris: Pierre Attaingnant, 1530, Nr. 27

4 Va, Rossignol – Clément Janequin (1485–1558)
Huitiesme livre contenant XIX chansons nouvelles a quatre 
parties, Paris: Pierre Attaingnant, 1540, Nr. 17

5 Toutes les nuits – Clément Janequin 
Vingtquatriesme livre contenant XXVI chansons nouvelles a 
quatre parties, Paris: Pierre Attaingnant, 1547, Nr. 17

6 Du temps que j’étoys amoureux
– Jacques Arcadelt (1507–1568)
Quatorsiesme livre de chansons nouvellement composés en 
Musique à quatre, cinq & six parties, par M. Jaques Arcadet, a 
autres autheurs, Paris: Le Roy & Ballard 1561, fol. 1r

LA NATURE, MIROIR DES ÉMOTIONS

7 Noblesse gist au cœur du vertueux
– Guillaume Costeley (1530–1606)
Musique de Guillaume Costeley, organiste et vallet de cham-
bre, du Roy, Paris: Le Roy & Ballard, 1570, Nr. 6
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8 Herbes et fleurs – Clément Janequin
Second livre des inventions musicales […],
Paris: Nicolas Du Chemin, 1555

9 La terre les eaux va buvant – Guillaume Costeley
Musique de Guillaume Costeley, Nr. 6

10 Bel aubépin verdissant – Clément Janequin
Huitièsme livre de chansons, Paris: Le Roy & Ballard,
1557, Nr. 8

11 Cigne je suis de candeur – Claude le Jeune (1528–1600)
Le printemps, Paris: Le Roy & Ballard, 1603, Nr. 17

LA FUITE DU TEMPS ET DE LA BEAUTÉ

12 Mignonne allons voir si la rose – Guillaume Costeley
Dixneufieme livre de chansons, Paris: Le Roy & Ballard,
1567, Nr. 15

13 L’eau va viste en s’escoulant – Paschal de l’Estocart
(c1538–1587)
Premier livre des octonaires de la vanité du monde,
Lyon: Barthélémy Vincent, 1582, Nr. 1

14 La nuict froide et sombre – Orlandus Lassus (1532–1594)
Les meslanges, tant en vers latins qu’en ryme francoyse,
Paris: Le Roy & Ballard, 1570, Nr. 26
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Liedtexte
«Aux jardins de l’âme»
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Samstag, 27.09.2025 | 16:00 Uhr | Flashkonzert

Liedtexte
«Aux jardins de l’âme»
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Samstag, 27.09.2025 | 17:00 Uhr | Turmblasen
Münsterturm
Eintritt frei 

«Unter Vögeln»
Turmblasen

Stadtposaunenchor Basel
Phillip Boyle – Leitung

www.stadtposaunenchor-basel.ch

Auf dem Münsterturm befinden wir uns immer wieder im 
Revier der Vögel, und mit diesem Programm aus der spä-

ten Renaissance hoffen wir, uns ein wenig mehr mit ihnen 
anzufreunden. Einmal spielen wir witzige und onomatopoe-
tische Madrigale von Banchieri und Schein, wo Eulen, Kucku-
cke, Katzen und Hunde Kontrapunkt improvisieren, oder der 
unglücklich Liebende sich mit dem Kanarienvogel vergleicht 
und ihn beneidet. Im nächsten Moment begegnen wir den 
ernsten Vogelmetaphern aus den Busspsalmen: «Ich gleiche 
einem Pelikan in der Wüste, bin wie ein Käuzchen in den Rui-
nen» (Ps 102) und «Ein Stätte hat gefunden / das klein Wald-
vögelein, / die Schwalb ihr Nest erkundet, / legt ihre Jungen 
drein» (Ps 84). 

Es spielt die «grosse Alta Cappella» des Stadtposaunenchors 
unter Leitung von Phillip Boyle, mit grosszügiger Unterstüt-
zung von Bar Zimmermann und Ayelet Karni auf Schalmeien. 

Phillip Boyle zu «Unter Vögeln»
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Programm
«Unter Vögeln» 

Samstag, 27.09.2025 | 17:00 Uhr | Turmblasen

1 Contrapunto bestiale alla mente – Adriano Banchieri, 1608
2 Psalm 102 – Claude Goudimel, c1550
3 O Canarivögelein – Johann Hermann Schein, 1628

4 Similis factus sum pellicano – Orlando di Lasso, 1584 
Ich gleiche einem Pelikan in der Wüste
5 Vigilavi sicut passer – Orlando di Lasso, 1584 
Ich wache und bin wie ein einsamer Vogel auf dem Dach

6 Kicke hi hi – Johann Hermann Schein, 1628
7 Psalm 84 – Heinrich Schütz, 1628

Albrecht Dürer (1471–1528), «Der Flügel einer Blauracke», Nürnberg c1500 

© Albertina, Wien
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Von Poliziano zu Monteverdi

Prof. Dr. Silke Leopold
Emeritierte Professorin

Universität Heidelberg, DE

Samstag, 27.09.2025 | 18:45 Uhr | Hintergrund «Fabula di Orfeo»
Martinskirche
Eintritt frei – Kollekte

«Orpheus in Mantua»
Hintergrund

Wirkmächtig wie wohl kein anderes Theaterstück seit der 
Antike, und gleichzeitig eines der grössten Rätsel der 

neuzeitlichen Theatergeschichte: Um Angelo Polizianos Fabu-
la di Orfeo ranken sich viele Geheimnisse. Wir kennen we-
der die Entstehungszeit noch das Aufführungsdatum oder gar 
den Anlass der Aufführung. Irgendwann um 1480 in Mantua 
im Auftrag eines Gonzaga-Kardinals geschrieben, markiert 
die Fabula di Orfeo so etwas wie den Urknall des europäi-
schen Musiktheaters. Es ist nicht nur das erste weltliche Dra-
ma, nachdem jahrhundertelang biblische und christlich-alle-
gorische Stoffe das Theater beherrscht hatten, sondern auch 
das erste, in dem explizit von Musik die Rede ist und Hinwei-
se auf musikalische Darstellungen gegeben werden. Polizia-
no war der erste, der die Bühnentauglichkeit jenes göttlichen 
Sängers Orpheus erkannte, der mit seiner Musik die wilden 
Tiere gezähmt und die Götter der Unterwelt besänftigt hatte. 
Kein Geringerer als der für seine Improvisationen berühmte 
Dichtersänger Baccio Ugolino, der sich selbst auf der Lira da 
braccio begleitete, hob die Rolle des Orpheus aus der Taufe. 
Zwar hat sich keine Musik zu Polizianos Orpheus-Drama er-
halten; wir wissen nicht einmal genau, wann in diesem Stück 
gesungen und wann deklamiert wurde. Aber es ist eindeutig, 
dass sich Claudio Monteverdi und sein Librettist Alessandro 
Striggio mit Poliziano beschäftigten, als sie 1607 darangingen, 
mit L’Orfeo die kurz zuvor entstandene Oper noch einmal neu 
zu erfinden, und ihr damit den Weg in eine produktive Zu-
kunft wiesen. 
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Benedetto Montagna (c 1480–1558), Orpheus spielt vor den wilden Tieren, 

Italien 1500–1520 © The Trustees of the British Museum

Samstag, 27.09.2025 | 18:45 Uhr | Hintergrund «Fabula di Orfeo»
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«Fabula di Orfeo»
Konzert 

Samstag, 27.09.2025 | 19:30 Uhr | Konzert ➋
Martinskirche
Ticket erforderlich

Le Miroir de Musique 
Alice Borciani – Sopran | Tessa Roos – Mezzosopran

Ivo Haun – Tenor, Laute | Jacob Lawrence – Tenor, Lira da braccio
Cyril Escoffier – Tenor | Claire Piganiol – Harfe, Organetto

Silke Gwendolyn Schulze – Einhandflöte & Trommel, Douçaine, Pommer 
Marc Lewon – Cetra, Laute

Baptiste Romain – Lira da braccio, Rebec, Vielle, Sackpfeife und Leitung

www.lemiroirdemusique.com

Angelo Poliziano: Wort, Mythos & Musik c1480

Samstag, 27.09.2025 | 18:45 Uhr | Hintergrund «Fabula di Orfeo»



66

«Alta regina a ti piangendo io vengo», aus: Paris, Bibliothèque nationale de 

France, Rés. Vm7 676, («Paris 676»), fol. 26v

Samstag, 27.09.2025 | 19:30 Uhr | Konzert ➋
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Programm
«Fabula di Orfeo»

Samstag, 27.09.2025 | 19:30 Uhr | Konzert ➋
kursiv = instrumental

1 Silenzio. Udite. E’ fu già un pastore

2 La giloxia in canto – Domenico da Piacenza (1390–1470)
Paris, Bibliothèque nationale de France, f. it. 972
(«De la arte di ballare e danzare»), fol. 11r 

3 Hai tu veduto un mio vitelin bianco?
Modell: Salve regina de misericordia – anonym
Capetown, National Library of South Africa, Grey 3.b.12
(«Codex Grey»), fol. 72r

4 O char tesoro o gratioso aspeto – anonym
El Escorial, Palacio Real, MS IV.a.24 («Escorial B»), fol. 83v–85r

5 Udite, selve, mie dolce parole
Musik: Baptiste Romain

6 O char tesoro o gratioso aspeto – anonym
Escorial B, fol. 83v–85r

7 El non è tanto el mormorio piacevole
Modell: Rezina del cor mio – anonym 
Paris, Bibliothèque nationale de France, Rés. Vm7 676,
(«Paris 676») fol. 16v–17v

8 Rimanti, Mopso, ch’i’ la vo’ seguire

Für den Text der Fabula di Orfeo wurde die folgende
Referenzausgabe verwendet: Poliziano: Stanze, Orfeo, Rime, 
hrsg. von Davide Puccini, Mailand: Garzanti, 1992.

Sind keine musikalischen Vorlagen für die Interpretation von 
Polizianos Texten angegeben, werden diese gesprochen oder 
frei psalmodiert.
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Programm
«Fabula di Orfeo»

Samstag, 27.09.2025 | 19:30 Uhr | Konzert ➋
kursiv = instrumental

9 Non mi fuggir, donzella
Modell: Aimé ch’adesso io provo – anonym
Paris 676, fol. 123v

10 Io mi conduco a morte in dolze stento – anonym
Paris 676, fol. 84v–85r

11 O meos longum modulata lusus
Modell: Integer vitae – Michele Pesenti (c1470–1524)
Frottole libro primo, Venedig: Petrucci, 1504

12 Crudel novella ti rapporto, Orfeo

13 O meos longum modulata lusus
Siehe Nr 11. Intavolierung: Marc Lewon

14 O regnator di tutte quelle genti
Modell: Alta regina a ti piangendo io vengo – anonym
Paris 676, fol. 26v–27r

15 Alta regina a ti piangendo io vengo – anonym
Paris 676, fol. 26v–27r

16 Io non credetti, o dolce mie consorte
Modell: Contento in foco sto como foenice – anonym;
Text von Poliziano
Paris 676, fol. 31v–32r

17 Ite triumphales circum mea tempora lauri

18 Oimè, che ’l troppo amore
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19 Oimè, se’ mi tu tolta
lo vegio la mia vita ja finire – anonym
Montecassino, Biblioteca dell’Abbazia di Montecassino,
MS 871 («Montecassino 871») S. 432

20 Qual sarà mai sì miserabil canto
Modell: Alta regina; Siehe Nr. 14

21 Ecco quel che l’amor nostro disprezza

22 Ognun segua, Bacco, te
Modell: Hora may che fora son – anonym
Escorial B, fol. 90v–91r

Poliziano auf einem Fresko in der Tornabuoni-Kapelle, Santa Maria Novella, 

Florenz. Abgebildet sind Marsilio Ficino (links), Cristoforo Landino (Mitte), 

Angelo Poliziano (dritter von links) und Demetrius Chalkokondyles (ganz 

rechts). Domenico Ghirlandaio (1448–1494), «Die Verkündigung des Engels 

an Zacharias» (Ausschnitt), Florenz 1486–1490
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Der Wunsch, die Kultur der Antike, ihre Mythen und Er-
zählungen wiederzubeleben, stand im Mittelpunkt des 

Florentiner Humanismus im 15. Jahrhundert. Für den Stoff der 
Fabula di Orfeo griff Poliziano auf die Schriften von Vergil 
und Ovid zurück und reicherte die Erzählung um neuplato-
nische Deutungen des Mythos an. Marsilio Ficino (1433–1499), 
ein Zeitgenosse und enger Vertrauter Polizianos, betrachtete 
Orpheus nicht nur als Dichter, sondern auch als religiösen 
Philosophen, der esoterisches Wissen besass. So wurde Or-
pheus zum Symbol der Platonischen Akademie von Florenz: 
als inspirierender Dichter und Wundertäter des Wortes, der im 
Namen der Liebe dem Tod entgegentritt.

Angelo Poliziano, ein vollendeter Literat, Dichter und Philo-
loge, verbrachte den Grossteil seines Lebens im Dienst der Fa-
milie Medici. Als enger Vertrauter von Lorenzo «dem Präch-
tigen», dessen Nachwuchs er unterrichtete, glänzte Poliziano 
durch seine Gelehrsamkeit, seine Sprachgewandtheit im La-
teinischen und Griechischen, aber auch durch seine poeti-
sche Begabung im Umgang mit der toskanischen Sprache. In 
einem Brief an Carlo Canale, in dem er seine Fabula vorstellt, 
gibt Poliziano an, dass er den Text in nur zwei Tagen geschrie-
ben habe. Er erwähnt dabei, dass er die italienische Sprache 
gegenüber dem Latein bevorzuge, um von seinem höfischen 
Publikum verstanden zu werden.

Dieser hybride Text, der Theater, Musik und Erzählung mitei-
nander verbindet, ist weder Tragödie noch Komödie, sondern 
steht in der antiken Tradition der satirischen Fabel. Nach Or-
pheus’ gewaltsamem Tod feiert ein triumphierender Chor von 
Bacchanten im Rausch die Rückkehr zur ursprünglichen Har-
monie des «Goldenen Zeitalters», zur «aetas aurea». Mit die-
sem paradoxerweise fröhlichen Ende erneuert Poliziano den 
Mythos: die Unordnung, die durch die zerstörerische Leiden-
schaft von Orpheus und Aristaeus verursacht wurde, löst sich 
in einem bacchischen Trinkgelage auf.

Baptiste Romain zu «Fabula di Orfeo»

Samstag, 27.09.2025 | 19:30 Uhr | Konzert ➋
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Wie seine Zeitgenossen interpretiert Poliziano den Mythos 
von Orpheus neu und im Lichte der christlichen Kultur und 
Ideologie seiner Zeit. Die Figur der Eurydike wird aus einer 
misogynen Perspektive heraus gedeutet: Sie verkörpert die 
Weiblichkeit, die den Ursprung des Unglücks darstellt. Aris-
taeus hingegen wird als Opfer betrachtet, das von der weib-
lichen Verlockung in die Irre geführt wurde. Orpheus wie-
derum verkörpert die Masslosigkeit des Dichters, der glaubt, 
die Gesetze der Welt umstossen zu können. Seine Fähigkeit, 
das Universum zu verzaubern, verdankt er allein seiner gött-
lichen Herkunft: als Sohn von Apollo und der Muse Kalliope 
besitzt er die Macht, sich selbst die Natur gefügig zu machen. 
Orpheus überschreitet dabei die menschlichen Grenzen und 
wird von den Bacchanten bestraft.

In den Kreisen der Florentiner Akademie wurde die Figur des 
Orpheus darüber hinaus zu einem Sinnbild für die homophile 
Liebe, die von zahlreichen Humanisten als überlegen angese-
hen wurde, da sie mit dem platonischen Konzept der Tugend 
assoziiert war. Poliziano selbst machte daraus kein Geheim-
nis, wie mehrere seiner griechischen und lateinischen Epi-
gramme belegen.

Die Fabula di Orfeo ist ein Gedicht, in erster Linie aber ein 
Werk, das daraufhin angelegt war, auf einer Bühne vorgetra-
gen und gesungen zu werden, wie es damals am Hofe üblich 
war. Die Originalmusik ist nicht erhalten, aber Spuren im Text 
und Berichte über die Aufführungen zeugen von ihrer Be-
deutung. Für unsere Konzertversion haben wir uns entschie-
den, den Grossteil des Textes gesungen zu präsentieren. Um 
Melodien zu finden, die den vorhandenen Rezitationsmustern 
entsprechen, mussten wir auf die frühesten Sammlungen zu-
rückgreifen, die die Wiederbelebung der italienischen Musik 
zwischen 1470 und 1500 dokumentieren. Darüber hinaus wur-
den italienische Lieder aus der franko-flämischen Tradition 
hinzugefügt, die die Handlung deuten und kommentieren.
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Im Text dominiert die Struktur der «ottava rima» (d.h. der 
«Stanze», mit Strophen zu acht elfsilbigen Zeilen). Sie ist ty-
pisch für Heldendichtungen und verleiht dem Ganzen einen 
epischen Charakter. Dieses Metrum wurde von den «canteri-
ni» verwendet, den Sängerdichtern, die Geschichten zu Mu-
sik deklamierten, manchmal mit religiösen oder politischen 
Themen, und deren Tradition in Italien bis heute fortbesteht. 
In Polizianos Aufführungen wurde die Rolle des Orpheus von 
einem gewissen Baccio Ugolino gespielt, einem improvisie-
renden Sänger, der den Text in einer Mischung aus Dekla-
mation und Musik interpretieren konnte, dem sogenannten 
«parlar cantando», wobei er sich selbst auf der Lira da braccio 
begleitete.

Die Tradition des parlar cantando geht auf die griechische 
Antike zurück, in der der von der Lyra begleitete, Rezitations-
gesang gleichzeitig Erzählung, Gebet und Beschwörung war. 
Im 15. Jahrhundert erlebte dieses Instrument des Orpheus in 
humanistischen Kreisen eine Wiederbelebung. Marsilio Ficino 
sang zum Beispiel seine Orphischen Hymnen mit einer Lyra 
orphica, die mit einem Bildnis des Helden verziert war. Dieses 
Streichinstrument mit sieben Saiten ist eine direkte Weiter-
entwicklung der mittelalterlichen Fidel und ermöglicht ein 
flexibles Spiel, das sowohl harmonische Klangverbindungen, 
als auch einstimmig-modales Spiel erlaubt und damit die Re-
zitation unterstützt.

Ein weiteres musikalisches Attribut des Orpheus ist die Cetra, 
die ihre Ursprünge in der mittelalterlichen Zupfinstrumen-
tentradition hat, aber auch antikisierende Züge aufweist, die 
von der Kithara inspiriert sind. Laut dem Theoretiker Johan-
nes Tinctoris wurden die Metallsaiten mit einem Plektrum 
gezupft, und ihre Stimmung evozierte die Harmonie der Sphä-
ren.

Was wir heute Abend präsentieren, ist das Ergebnis eines 
langen musikalischen Weges und einer intensiven Beschäfti-

Samstag, 27.09.2025 | 19:30 Uhr | Konzert ➋
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gung mit Polizianos Text. Die Auswahl der Melodien, die den 
Text begleiten, bleibt hypothetisch. Unser Ziel ist es dabei, die 
Geschichte von Orpheus, die Kraft der ottava rima und die 
theatralische Sprache der Renaissance in der heutigen Zeit er-
klingen zu lassen. Durch die Erforschung der Rezitationsme-
thoden und die Aneignung der Instrumente des Orpheus, wie 
sie zu jener Zeit konzipiert wurden, hoffen wir, eine sensible 
und lebendige Lesart dieses bahnbrechenden Werkes darbie-
ten zu können, das die Entstehung der Gattung Oper bereits 
mehr als ein Jahrhundert zuvor antizipiert.

Vortrag mit Lira da Braccio vor Publikum, aus: Il morgante maggiore von 

Luigi Pulci (1432–1484), Florenz: Antonio Tubini, 1500, fol. 218r

© Österreichische Nationalbibliothek, Wien
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«Fair Oriana»
Konzert 

Samstag, 27.09.2025 | 22:30 Uhr | Konzert ➌ Late-Night-Konzert 
Martinskirche
Ticket erforderlich

Basel·ReRenaissance 
Ivo Haun – Singing to the Treble Lute

Marc Lewon – The Cithern, & singing to a Meane Lute
Catherine Motuz – A soft Trombone, & singing in the Quire

Grace Newcombe – Singing to the Virginalls
Elizabeth Rumsey – Treble & Base vyalls, Mistress of Musick

Holly Scarborough – Flutes, & a well-tuned Drum
Tabea Schwartz – Sweet Flutes & the Bass Violl

Englische Madrigale für die Königin
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Programm
«Fair Oriana»

Samstag, 27.09.2025 | 22:30 Uhr | Konzert ➌ Late-Night-Konzert 
kursiv = instrumental / * = Bearbeitung ReRenaissance

1 Cease leaden slumber* – Tobias Hume (1569–1645)
Captaine Humes Poeticall Musicke, London: John Windet, 
1607, Nr. 1

2 Arise, awake* – Thomas Morley (1557–1602)
Madrigales: The Triumphs of Oriana, to 5. and 6. voices, compo-
sed by divers severall authors, London: Thomas East, 1601, Nr. 13
3 Heigh ho holiday* – Anthony Holborne (1545–1602)
Pavans, Galliards, Almains, and other short Æirs both grave, 
and light, in five parts ... Made by Antony Holborne, London: 
William Barley, 1599, Nr. 65
4 Sing we and chant it – Thomas Morley
Of Thomas Morley the First Booke of Balletts to Five Voyces, 
London: Thomas East, 1595, Nr. 4

5 Fair Phyllis I saw sitting – John Farmer (1570–1601)
The First Set of English Madrigals to Foure Voices, Newly 
composed by Iohn Farmer, London: William Barley, 1599, Nr 15
6 Thyrsis, let pity move thee – Thomas Morley
Canzonets or Little Short Songs to Three Voyces, Newly pu-
blished by Thomas Morley, London: Thomas East, 1593, Nr. 12
7 See the shepherds’ Queen – Thomas Tomkins (1572–1656)
Songs of 3. 4. 5. and 6. parts by Thomas Tomkins, London: 
Thomas Snodham, 1622, Nr. 17

8 The leaves be green – John Johnson (1545–1594)
Cambridge, University Library, MS Dd.9.33, fol. 63v–64r
9 Clear or cloudy – John Dowland (1563–1626)
The Second Booke of Songs or Ayres, of 2. 4. and 5. Parts [...], 
Composed by Iohn Dowland, London: Thomas East, 1600, Nr. 21
10 With Angel’s face* – George Kirbye (1565–1634)
The Triumphs of Oriana, Nr. 20
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Prozessionsporträt von Elisabeth I., Robert Peake d. Ä. (?), c1600–1603
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Programm
«Fair Oriana»

Samstag, 27.09.2025 | 22:30 Uhr | Konzert ➌ Late-Night-Konzert 
kursiv = instrumental / * = Bearbeitung ReRenaissance

11 Go from my Window* – Richard Allison
(c1560/70 bis vor 1610)
Stimmbücher für Diskantgambe, Flöte, Bassgambe,
Cister, Bandora: The First Booke of Consort Lessons, made by 
divers exquisite Authors, for six Instruments to play together,
London: William Barley, 1599, Nr. 12
Laute: Cambridge, University Library, MS Dd.3.18, fol. 34v–35r

12 You that wont – Thomas Morley
First Booke of Balletts to Five Voyces, Nr. 13
13 The Queen’s Almain* – anonym;
Diminutionen: Tabea Schwartz
nach mehrere Stücke: «Old Almain» oder «Queens Almain»
14 Time stands still – John Dowland
The Third and Last Booke of Songs or Aires. By Iohn Dowland, 
London: Thomas Adams, 1603, Nr. 2

15 Hark, hear you not?* (Oriana’s Farewell)
– Thomas Bateson (1570–1630)
The first set of English Madrigales to 3. 4. 5. and 6. voices. 
Newly composed by Thomas Bateson, London: Thomas East, 
1604, Nr. 22

16 Rest sweet nymphs – Francis Pilkington (1565–1638)
The First Booke of Songs or Ayres of 4. parts, Newly composed 
by Francis Pilkington, London: Thomas East, 1605, Nr. 6
17 Lullaby* – Anthony Holborne
Pavans, Galliards, Almains, &c, Nr. 4
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The Triumphs of Oriana – diese Sammlung, 1601 von Tho-
mas Morley veröffentlicht, enthält 25 Madrigale von 23 

Komponisten. Sie gilt traditionell als Hommage an Königin 
Elizabeth I., wobei «Oriana» eine der allegorischen Identitä-
ten ist, die der Königin zugewiesen wurden. Morley scheint 
von der italienischen Madrigalsammlung Il Trionfo di Dori, 
die 1592 in Venedig veröffentlicht wurde, inspiriert worden 
zu sein, eine ähnliche Sammlung zu Ehren der Königin zu 
schaffen. 

Elizabeths Propagandamaschinerie ist bekannt. Als weibliche 
Herrscherin, die sich dafür entschied, ihren Status nicht durch 
Heirat und politische Bündnisse zu gefährden, stützte sie sich 
auf Allegorien und Mythologie, um ihr Image der Stärke und 
Keuschheit zu pflegen. Sie wird verschiedentlich mit Belphoe-
be und Gloriana identifiziert, Figuren aus Edmund Spencers 
The Fairie Queene (1590), sowie mit Astraea, der griechischen 
Göttin der Reinheit und Gerechtigkeit. Oriana war die Heldin 
des Ritterromans Amadis de Gaul; die Nymphen der Diana 
(Göttin der Keuschheit) huldigen Oriana und damit Elizabeth, 
der jungfräulichen Königin.

Das italienische Madrigal gewann in England durch Nicholas 
Younges Musica Transalpina (1588) und Thomas Watsons Ita-
lian Madrigals English’d (1590) an Popularität. Es war jedoch 
Morley, der die leichteren Stile der «Canzonetta» oder des 
«Balletto» mit ihren «fa la la la»-Refrains einführte. Morleys 
eigenes Werk Ballets (1595) wurde gleichzeitig auf Englisch 
und Italienisch veröffentlicht, wobei der grösste Teil des In-
halts aus italienischen Quellen stammte. Die pastorale Spra-
che der italienischen Madrigale wurde zum festen Bestandteil 
auch des englischen Madrigals.

Im Mittelpunkt dieses Programms stehen die Oriana-Madri-
gale, umgeben von anderen Stücken, die die Königin preisen 
oder mit Bildern des englischen Arkadiens verbunden sind. 
Die Oriana-Madrigale sind ursprünglich für ein fünf- oder 

Caroline Ritchie zu «Fair Oriana»

Samstag, 27.09.2025 | 22:30 Uhr | Konzert ➌ Late-Night-Konzert 
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sechsstimmiges Vokalensemble geschrieben. Ein ähnliches 
Repertoire ist aber auch in Versionen für das «broken» oder 
gemischte Consort erhalten geblieben, ein einzigartiges eng-
lisches Ensemble aus Zupf-, Streich- und Blasinstrumenten, 
das bei Theatermusikern sehr beliebt war. Auch in Morleys 
erhaltenen Consort-Büchern finden sich Madrigale, arran-
giert für gemischtes Consort. Wir haben darum die Stücke 
im Programm für eine Kombination aus Gamben, Blas-, Zupf- 
und Tasteninstrumenten eingerichtet. Während Morley The 
Triumphs of Oriana zur Veröffentlichung vorbereitete, ver-
schlechterte sich Elizabeths Gesundheitszustand. Der Refrain 
«Lang lebe die schöne Oriana» könnte ein Versuch gewesen 
sein, Elizabeth als ewig stark und jugendlich darzustellen, um 
von einer ungewissen Zukunft abzulenken – oder es könnte 
sich einfach um eine persönliche Schmeichelei Morleys ge-
handelt haben, dem die Königin das Monopol für den Noten-
druck gewährt hatte. Elizabeth starb 1603, doch dies war nicht 
das Ende des Oriana-Madrigals. Thomas Batesons Hark! Hear 
ye not wurde erstmals 1604 als Oriana’s farewell veröffent-
licht, wobei der Refrain auf rührende Weise geändert wurde: 
«then sing the shepherds and nymphs of Diana/in heav’n lives 
Oriana» (dann singen die Hirten und Nymphen der Diana / im 
Himmel lebt Oriana).

«Collegium musicum», Stammbuchblatt, Lauingen, Deutschland, 1590
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Liedtexte
«Fair Oriana»
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Elizabeth I. beim Lautenspiel, c1580

© Martin Shepherd
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«Komm in meinen Garten»
Führung

London, British Library, Harley MS 4425 («Roman de la Rose», Bruges c1490, fol. 30v 

Sonntag, 28.09.2025 | 9:00 Uhr | Führung
Treffpunkt: Vorplatz vor dem Tropenhaus (Eingang Spalentor)

Botanischer Garten der Universität Basel
Ticket oder CHF 15.– vor Ort. (nicht im Festivalpass inbegriffen)

Was ist sonst noch aus dem Basel des 16. Jahrhunderts bis 
heute erhalten geblieben? Der Botanische Garten der 

Universität Basel wurde 1589 von Caspar Bauhin gegründet 
und ist damit der älteste Botanische Garten der Schweiz und 
einer der zehn ältesten der Welt. Hier können Sie über 7500 
verschiedene Pflanzenarten aus allen wichtigen Lebensräu-
men der Erde bestaunen. Wir laden unsere Festivalgäste ein, 
zwischen einem vollen Konzertprogramm eine Pause einzu-
legen und einen anderen Perspektive auf «ARCADIA» zu ent-
decken. Wer das anschliessende Festivalkonzert «Veni in hor-
tum meum» besucht, hat nach diesem Gartenrundgang sicher 
doppeltes Vergnügen. 

Gönnen Sie Ihrem Körper und Ihrer Seele eine erfrischende 
Auszeit in der Natur.
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Sinnlichkeit im Klostergarten

Sonntag, 28.09.2025 | 11:00 Uhr | Konzert ➍
Martinskirche
Ticket erforderlich

«Veni in hortum meum»
Konzert

Basel·ReRenaissance 
Franziska Blömer – Sopran | Katharine Hawnt – Mezzosopran

Ivana Ivanović – Alt | Jan Fadri Hofstetter – Tenor | Jorge Escutia – Bass
 Josué Meléndez – Zink | Tamsin Cowell – Zink und Leitung

Catherine Motuz – Posaune und Leitung | Martí Badia Gragés – Posaune
 Wouter Verschuren – Dulzian | Daniela Niedhammer – Orgel
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«Veni in Hortum meum, Soror mea sponsa: 
Ich bin in meinen Garten gekommen, meine Schwester,
meine Braut», Hohelied 5,1

Das Bild des Gartens ist ein wiederkehrendes Thema in 
christlichen Texten, besonders in Geschichten über Frau-

en, von Evas Vertreibung aus dem Garten Eden bis zur Geburt 
Jesu, Kreuzigung und Auferstehung. Überall sind explizite Be-
züge zu realen und metaphorischen Gärten zu finden, aber 
kein biblischer Abschnitt ist reicher an botanischen Bildern 
als das Hohelied Salomos. Berge, Obstgärten und Weinberge 
mit Speisen, Wein, Blumen und sanften Tieren machen dieses 
biblische Paradies zu einem heiligen Bild von Arkadien. Die 
Liebesgedichte des Hohelieds erscheinen häufig im Reper-
toire, das von italienischen Nonnen im späten 16. Jahrhundert 
komponiert oder ihnen gewidmet wurde, ebenso wie mariani-
sche Texte, die die Jungfrau Maria oft in prachtvoll grünender 
Symbolik beschreiben.

Nonnen der italienischen Renaissance lebten eingeschlossen 
hinter hohen Klostermauern, völlig getrennt vom Rest der Ge-
sellschaft. Ein abgeschlossener Klostergarten bot einen kon-
templativen Ort, um Intimität mit Gott zu finden, doch von 
aussen ähnelte dieser «Hortus Conclusus» der unerreichbaren 
Natur der unberührten Wildnis Arkadiens. Viele dieser Non-
nen waren hochbegabte und versierte Sängerinnen, Instru-
mentalistinnen oder Komponistinnen.

Raffaella Aleottis musikalische Talente wurden schon in sehr 
jungen Jahren erkannt: Sie war bereits ausgebildete Cemba-
listin und Komponistin, als sie in das Augustinerinnenkloster 
San Vito in ihrer Heimatstadt Ferrara eintrat. 1593 erschie-
nen zwei Musiksammlungen unter dem Namen Aleotti: Die 

Tamsin Cowell & Catherine Motuz zu «Veni in hortum meum»

Sonntag, 28.09.2025 | 11:00 Uhr | Konzert ➍
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Jan van Eyck (c1390–1441), «Verkündigung» [Detail], Niederlande, c1434/1436 

© National Gallery of Art, Washington, D.C.
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Madrigalsammlung Ghirlanda de madrigali von Vittoria ist 
vollständig auf Italienisch und grösstenteils weltlich; nur die 
letzten beiden Stücke Se del tuo corpo und Però Signor sind 
geistlich. Die geistlichen Texte der Sacrae Cantiones von Raf-
faella hingegen sind reich an Natursymbolik, und mehrere 
entstammen dem Hohelied wie Vidi Speciosam, Ego flos cam-
pi und Surge propera amica mea. Viele Gelehrte glauben, dass 
Raffaella und Vittoria dieselbe Person waren, da Nonnen häu-
fig beim Eintritt ins Kloster ihren Vornamen änderten.

Zwischen 1600 und 1611 erschienen in Mailand neun Samm-
lungen bekannter Madrigale, deren weltliche Texte durch 
geistliche ersetzt wurden, wovon auffallend viele aus dem 
Hohelied stammten, darunter Aperi mihi soror mea, Dilectus 
meus mihi und Pulchrae sunt genae tuae. Mehrere dieser Ver-
öffentlichungen sind bestimmten Nonnen gewidmet, was auf 
ihre Nutzung in Klöstern hinweist; andere waren Bischof Fe-
derigo Borromeo gewidmet, der den Einsatz von Musik zur 
Förderung der geistlichen Entwicklung von Nonnen unter-
stützte. Claudia Ruscas Sammlung Sacri Concerti von 1630 ist 
Borromeo gewidmet, und eine ihrer beiden instrumentalen 
Canzonas trägt seinen Namen.
Das geistliche Madrigal Quando spiega l’insegn’al sommo pa-
dre ist das einzige überlieferte Werk von Paola Massarenghi 
aus Parma. Wir präsentieren es hier in einer instrumentalen 
Fassung.

Io son ferito, sí ist eines von vier Stücken in Sulpitia Cesis’ 
Motetti Spirituali von 1619. Es basiert ebenfalls auf einem be-
kannten Madrigal, Palestrinas Io son ferito, ahi lasso, verwen-
det jedoch dessen musikalische Motive in einer völlig neuen 
Komposition. Der Text ist dem Original sehr ähnlich, aber mit 
kleinen Änderungen, die oft die Bedeutung ins Gegenteil ver-
kehren, (z. B. wird «io spasmo e moro» durch «io non spasmo 
e non moro» ersetzt), und am Ende werden die Wunden des 
Protagonisten durch seinen Glauben geheilt. Cesis’ Samm-
lung liefert Hinweise auf spezifische Aufführungspraxen, in-
dem sie Zinken und Posaunen für bestimmte Vokalstimmen 

Sonntag, 28.09.2025 | 11:00 Uhr | Konzert ➍
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vorschreibt und eine Transposition «alla quarta bassa» (d. h. 
eine Quart tiefer) empfiehlt, wenn Stücke in hohen Schlüsseln 
notiert sind.

Giuseppe Gallos Vertonung von Veni in hortum meum basiert 
auf dem gleichnamigen Motett von Orlando di Lasso.

Durch die Erforschung und Aufführung von Musik aus diesen 
Quellen kann man sich die Musik der italienischen Nonnen 
des 16. Jahrhunderts vorstellen, und man taucht ein in die in-
time, andächtige Innerlichkeit, die sie beim Singen und Mu-
sizieren lebten.

Halifax, Saint Mary’s University, Patrick Power Library, MS M2149.L4

(«Salzinnes Antiphonar» c1550–1575), fol. 2r ©  Saint Mary’s University – Patrick Power Library 

(Halifax) / Alamire Digital Lab (Leuven)
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Programm
«Veni in hortum meum»

Sonntag, 28.09.2025 | 11:00 Uhr | Konzert ➍
kursiv = instrumental

1 Veni in hortum meum – Gregorianischer Choral
Chicago, Art Institute of Chicago – Mrs. William E. Kelley 
Collection, 1911.142b, Dominikanerinnenkloster, Italien,
spätes 13. Jh., fol. 84r

2 Veni in hortum meum – Giuseppe Gallo (fl. 1598)
Sacrae Symphoniae diversorum Excellentissimorum Autorum 
von Kaspar Hassler, Nürnberg: Paul Kaufmann, 1613, Nr. 68

3 Audivi vocem in caelo angelorum – Vidi speciosam –
Raffaella Aleotti (c1575 – nach 1645)
Sacrae Cantiones, quinque, septem, octo, & decem uocibus
decantandae, Liber Primus, Venedig: Riciardo Amadino,
1593, Nr. 3, 11

4 Quando spiega l’insegn’al sommo padre
– Paola Massarenghi  (1565 – nach 1585)
Il primo libro de’ madrigali a cinque voci di F. Arcangelo
Gherardini de Siena, dell’ ordine de’ Servi, Ferrara: Vittorio
Baldini, 1585, Nr. 19

5 Adiuro vos Filiae Hierusalem – Cesare Borgo (1560 – 1623)
Nova Metamorfosi de diversi autori opera del R. P. F. Geronimo 
Cavaglieri dell’ Ordine di S. Basilio dell’ Armeni. Libro terzo a 
sei voci, Milan: Melchiorre herede di Ag. Tradate, 1610, Nr. 15

6 Aperi mihi soror mea (Nasce la pena mia)
– Girolamo Cavaglieri (c1550 – nach 1615) 
nach Alessandro Striggio (c1535–1592)
Nova Metamorfosi Libro Terzo, Nr. 14

7 Dilectus meus mihi (Morir nó può il mio core)
– Girolamo Cavaglieri (c1550 – nach 1615),
nach Giovanni Maria Nanino (1543–1607)
Madrigali de diversi auttori accomodati per Concerti
Spirituali, Dal R. P. F. Girolamo Cavaglieri dell’ Ordine di |
S. Basilio. Opera quinta, Loano: Francesco Castello, 1616, Nr. 5

8 Io son ferito, sì – Sulptitia Cesis (1577 – nach 1619)	
Motetti Spirituali, Modena: Giuliano Cassiani, 1619, Nr. 21
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London, British Library, Harley MS 4425 («Roman de la Rose»), Bruges c1490, fol. 30v 
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9 Ego flos campi, att. Caterina Assandra (c1590 – nach 1618)
Biblioteka Narodowa, Magazyn Mikroform; Mf.16007
(«Tabulatura Peplińska. [1]»), fol. 98

10 En dilectus meus – Pompeo Signorucci (fl. 1594–1609)
Salmi, falsibordoni, e motetti a 3 voci commodissimi per
cantare, & concertare nell’organo, con ogni sorte di strumento: 
con dui Magnificat: uno intiero l’altro a versi spezzati ... e con 
il basso continuato per maggior commodità de gli organisti, 
opera sesta, Venedig: Giacomo Vincenti, 1603, Nr. 1

11 Pulchrae sunt genae tuae (Ferir quel petto)
– Aquilino Coppini (c1565–c1629)
nach Claudio Monteverdi (1567–1643)
Della Musica tolta da madrigali di Claudio Monteverde e
d’autri autori, a cinque e a sei voci e fata spirituale da Aquilino 
Coppini Accademico Inquieto, Mailand: Melchior et herede
di Agostino Tradate, 1611, Nr. 4

12 La Borromea – Claudia Rusca (1593–1676)
Sacri concerti a 1-5 con salmi e canzoni francesi,
Mailand: Giorgio Rolla, 1630, Nr. 17

13 Ego flos campi – Raffaella Aleotti
Sacrae Cantiones, Nr. 14

14 Sub tuum praesidium –Gregorianischer Chorale
Solesmes, Abbaye de Saint-Pierre de Solesmes, Ms 334, frühes 
14. Jh. fol. 15r

15 O crux splendidior – Sulpitia Cesis
Motetti Spirituali, Nr. 10

16 Se del suo corpo – Pero Signor – Vittoria Aleotti
(c1575 – nach 1645)
Ghirlanda de madrigali a quatro voci, Venedig: Giacomo
Vincenti, 1593, Nr. 20 & 21

17 Surge propera amica mea – Raffaella Aleotti
Sacrae Cantiones, Nr. 17

18 Sub tuum praesidium – Sulpitia Cesis
Motetti Spirituali, Nr. 20

Sonntag, 28.09.2025 | 11:00 Uhr | Konzert ➍
kursiv = instrumental
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Liedtexte
«Veni in hortum meum»
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Liedtexte
«Veni in hortum meum»
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Villancicos, sakrale Polyphonie und
festliche Tänze aus mexikanischen Quellen 

Sonntag, 28.09.2025 | 14:00 Uhr | Flashkonzert
Martinskirche
Eintritt frei – Kollekte

«Cui luna, sol, et omnia» &
«Trouble in Paradise» 

Flashkonzert & Roundtable 

Flores y Canciones 
Franziska Blömer – Sopran | Juan Manuel Morales Dîaz – Alt

Cyril Escoffier – Tenor | Noemi Müller – Zink, Blockflöte
BJ Hernandez – Posaune; Leitung

Die spanische Eroberung im 16. Jahrhundert führte zur 
Unterwerfung der indigenen Völker Amerikas in der Re-

gion, die später als Neuspanien bekannt wurde. Musik war 
eines der wichtigsten Mittel, die die Spanier einsetzten, um 
die indigene Bevölkerung sowie die afrikanischen Sklaven, 
die in die Amerikas gebracht wurden, religiös zu bekehren 
und spanisch zu sozialisieren. Heilige und patriotische Tex-
te wurden ins Nahuatl, eine indigene Sprache, übersetzt, um 
diesen Prozess zu erleichtern. Der Einfluss der Kultur, Sprache 
und sozialen Strukturen der afrikanischen Sklaven und der 
indigenen Völker auf jene der Europäer führte zu einer einzig-
artigen regionalen Musiktradition in Neuspanien. 

Bereits im frühen 17. Jahrhundert waren musikalische Zentren 
wie Mexiko-Stadt, Santiago und Puebla Heimat von Kompo-
nisten sowohl indigener als auch europäischer Herkunft.

BJ Hernandez zu «Cui luna, sol, et omnia»
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Wahrscheinlich von einem indigenen Bewohner gemalt, zeigt diese Karte (das heutigen Me-

xiko-Stadt) Symbole, die Nahuatl-Namen für verschiedene Orte darstellen, sowie im Zentrum 

die neu erbaute Kathedrale. «Tenochtitlán», c1550 © Sammlung der Universitätsbibliothek 

Uppsala
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Programm
«Cui luna, sol, et omnia»

Sonntag, 28.09.2025 | 14:00 Uhr | Flashkonzert

1 Viva Ignacio, viva – Gaspar Fernández (1566–1629)
Puebla, Archivo del Cabildo Catedral Metropolitano de Puebla, 
MS C. 4 («El Cancionero Musical de Gaspar Fernández»), fol. 36v

2 Salté de los cielos – Gaspar Fernández 
El Cancionero Musical de Gaspar Fernández, fol. 20r

3 Arbor decora et fulgida – Hernando Franco (1532–1585)
Mexiko-Stadt, Archivo de Musica Sacra de la Catedral, MS XV 
II, fol. 57v–59r

4 Sobre vuestro canto llano – Gaspar Fernández 
El Cancionero Musical de Gaspar Fernández, fol. 39v–40r

5 Adiuva nos Deus – Antonio Rodríguez de Mata, (c1614–1641)
Mexiko-Stadt, Archivo del Cabildo de la Catedral Metropolitana 
de México, Libro de Coro X, fol. 28v–30r

6 Sancta Maria in il huicac – Hernando Franco (?)
Mexiko-Stadt, Archivo Histórico del Convento del Carmen, 
San Ángel, («Códice Valdés»), fol. 121v–122r

7 Cui luna, sol et omnia – Francisco López Capillas
(1608–1674)
Mexiko-Stadt, Archivo del Cabildo de la Catedral Metropolitana 
de México, Libro de Coro VII, fol. 43v–45r

8 Madre, la de los primores – Juana Inés de la Cruz
(1651–1695)
Antigua, Archivo Musical de la Catedral de Guatemala,
MS 3, Nr. 49
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9 Dios itlaçonantzine – Hernando Franco (?)
Códice Valdés, fol. 120v–121r

10 Coenantibus autem illis – Juan de Lienas (fl. 1617–1654)
Mexiko-Stadt, Archivo Histórico del Convento del Carmen, 
San Ángel («Códice del Convento del Carmen»), fol. 208r–209r

11 Toquen as sonajas – Gaspar Fernández
El Cancionero Musical de Gaspar Fernández (fol. 3v–4r)

«Dios itlaçonantzine», Seminario Conciliar de México, Biblioteca P. Héctor Rogel, Archivo 

Especial («Codex Valdés», c1540–1640), fol. 120v–121r. Foto: Elias Israel Morado Hernández
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Liedtexte
«Cui luna, sol, et omnia»
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Tapisserie-Fragment, Südniederländisch, c1500–1530 © Cleveland Museum of Art 
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Franziska Blömer | Prof. Dr. Julie Cumming
Prof. Christian Hilz | Johannes Keller

Prof. Dr. Silke Leopold
moderiert von Catherine Motuz

– auf Deutsch und Englisch

Sonntag, 28.09.2025 | 14:00 Uhr | Roundtable 
Martinskirche
Eintritt frei – Kollekte

«Trouble in Paradise» 
 Roundtable

Referent:innen und Musiker:innen befassen sich mit aktuel-
len Themen der Alten Musik wie: 

Frauen spielten eine wichtige Rolle im musikalischen Leben 
der Renaissance, und doch werden sie in der Lehre und in 
Konzertprogrammen oft übersehen. Warum geschieht das – 
und was lässt sich dagegen tun?

Die Nachrichten sind voll von Berichten über politische Pola-
risierung und Umweltprobleme. Welche Möglichkeiten hat die 
heutige Alte-Musik-Bewegung um auf solche Fragen einzu-
gehen?

Im Jahr 2025 gewinnt Künstliche Intelligenz zunehmend an 
Bedeutung. Ist sie eine Bedrohung für Kreativität und kriti-
sches Denken – oder eröffnet sie neue Wege als Werkzeug für 
Forschung und die historisch informierte Aufführungspraxis?

Und schliesslich: Wie könnte eine Vision der Alten Musik für 
die nächste Generation aussehen?

Sonntag, 28.09.2025 | 14:00 Uhr | Flashkonzert
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Träumen vom Paradies

Sonntag, 28.09.2025 | 17:00 Uhr | Konzert ➎
Martinskirche
Ticket erforderlich

«Pastorçico»
Konzert

Ensemble Danguy 
Giovanna Baviera – Vihuela de arco, Gesang

Esteban La Rotta: Vihuela de mano, Renaissancegitarre, Gesang
Sebastián León: Gesang, Rezitation, Renaissancegitarre

Tobie Miller: Vihuela de rueda, Gesang, Blockflöte; Leitung

www.ensembledanguy.com
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Programm
«Pastorçico»

EN LA MAÑANA

1 Ya cantan los gallos – Vilches (Lebensdaten unbekannt)
Madrid, Real Biblioteca, MS II-1335 («Cancionero Musical de 
Palacio», 1490–1505), fol. 95v

2 Al alva venid – anonym
Cancionero Musical de Palacio, fol. 5

VAMONOS AL ALDEA 

3 Vamanos, Juan al aldea – anonym
Elvas, Públia Hortênsia, P-Em 11973
(«Cancioneiro Musical de Elvas», 1560–1570), fol. 86v–87r

4 Fresco y claro arroyuelo – Francisco Guerrero (1528–1599)
Palma de Mallorca, B99-V2-22 («Cancioneiro de Medinaceli», 
zweite Hälfte 16. Jh.), fol. 11v–12r

5 Romanesca: O guárdame las vacas – Alonso Mudarra 
(c1510–1580) / Improvisation
Tres libros de música en cifras para vihuela, 
Sevilla: Juan de León, 1546, fol. 24r 

6 Rezitation: Çagaleja de lo verde
– anonymes Villancico, 16. Jh.

7 Venid a sospirar al verde prado – anonym
Cancioneiro Musical de Elvas, fol. 103v–104r

8 A la villa voy – anonym
Cancioneiro Musical de Elvas, fol. 101v–102r / Text: fol. 34r–35r 

Sonntag, 28.09.2025 | 17:00 Uhr | Konzert ➎
kursiv = instrumental
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kursiv = instrumental

Programm
«Pastorçico»

PASTORÇICO

9 Pastorçico, non te aduermas – anonym
Cancionero Musical de Palacio, fol. 132r

10 Ya no quiero ser vaquero – anonym
Cancionero Musical de Palacio, fol. 111v–112r

11 Daca bailemos carillo – Juan del Encina (1468–1529)
Cancionero Musical de Palacio, fol. 201v–202r

12 A dónde tienes las mientes – anonym
Cancionero Musical de Palacio, fol. 206v–207r

LA MUSA 

13 Helas madame – Josquin des Prez (c1450–1561)
Sevilla, Biblioteca Capitular y Colombina, E-Sc 5-1-43 («Sevil-
la Chansonnier», spätes 15. Jh. aus Neapel), fol. G10v

14 En el plaziente verano (Contrafactum: En memoria d’Ali-
xandre) – Juan de Anchieta (1462–1523) 
Cancionero Musical de Palacio, fol. 76v–77r

15 Rezitation: Mi primer musa, Talía (Égloga sesta)
– Juan del Encina 
Cancionero de Juan del Encina, Salamanca: Juan de Porras, 
1496, fol. 40v–42r

16 Amor con fortuna – Juan del Encina
Cancionero Musical de Palacio, fol. 63r
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DE LA VIDA

17 La vita fugge – Alonso Mudarra (1510–1580)
Tres Libros de Musica en Cifra para Vihuela,
Sevilla: Juan de León, 1546, Libro III, Nr. 66

18 Pour prison – Gilles Binchois (1400–1460)
Segovia, Catedral, Archivo Capitular, s.s.,
(«Cancionero Musical de Segovia», 1499-1503) fol. 3v–4r

19 De la vida de este mundo – anonym
Cancionero Musical de Palacio, fol. 72v–73r

CANCIONES DE LA PLAZA 

20 ¡Ay, que non era! – anonym
Cancionero Musical de Palacio, fol. 154

21 Dale si le das – anonym
Cancionero Musical de Palacio, fol. 82

22 Si abrá en este baldres – Juan del Encina
Cancionero Musical de Palacio, fol. 108v–109r	
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Arkadien – das Natur-Paradies der griechischen Mytholo-
gie – hatte einen bleibenden Platz in der Musik, Kunst 

und Literatur der europäischen Renaissance und darüber hi-
naus. Wie von Vergil in seinen Eklogen beschrieben, war Ar-
kadien die Heimat des Gottes Pan mit seiner Flöte und seiner 
Musik. Die überlieferte Renaissance-Vorstellung (und darüber 
hinaus) von Arkadien war somit die einer idealisierten Welt, 
deren Bewohner in wahrgenommener Einfachheit im Ein-
klang mit der Natur lebten – im Gegensatz zum Leben in der 
realen Welt. Die Bewohner des Renaissance-Arkadiens waren 
oft Hirten, die pastorale Instrumente wie Flöten, Dudelsäcke 
oder Drehleiern spielten.

Tobie Miller zu «Pastorçico»

Tizian (c1488–1576), Musik im Freien, Venedig c1510 © Louvre, Paris

Sonntag, 28.09.2025 | 17:00 Uhr | Konzert ➎
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Der spanische Komponist, Dichter und Dramatiker Juan del 
Encina (1468–1530) war der erste, der Vergils Eklogen ins Spa-
nische übersetzte (Salamanca, 1496), und wurde damit zum 
ersten Dichter, der solche pastoralen Dialoge in Spanien ver-
fasste, wodurch er den Massstab für das weltliche spanische 
Drama setzte. Die italienische Renaissance-Pastoralliteratur 
und ihr Einfluss erreichten später die iberische Halbinsel mit 
der Übersetzung von Jacopo Sannazaros Gedicht Arcadia im 
Jahr 1547 (übersetzt von Diego de Salazar, Toledo), und die 
Vermischung spanischer und italienischer Stile prägte die 
iberische Musiklandschaft im Laufe des Jahrhunderts. Die-
ses Programm lädt das Publikum ein, auf eine Reise durch 
die Einführung des pastoralen Stils mit Juan del Encina am 
kastilischen Hof bis zur Einführung des italienischen Stils 
(mit Sannazaro und dem spanischen Hof in Neapel) zu gehen, 
durch eine Vielzahl literarischer Themen und musikalischer 
Manuskripte, die zwischen ca. 1490–1570 kopiert wurden.

En la mañana: Unsere Reise beginnt im Morgengrauen, mit 
dem Aufgehen der Sonne und dem Gesang der Hähne; ein 
Liebender muss aufbrechen, bevor der Tag vollends anbricht. 
Ein uraltes Thema verbotener Liebe, Süsse und doch die Trau-
rigkeit des bevorstehenden Abschieds, kontrastiert mit der 
Schönheit der erwachenden Natur.

Vámonos al aldea: «Lasst uns nun ins Dorf hinabsteigen, wo 
wir die Schönheit Juanillas sowie die umgebende Natur be-
wundern können.» Francisco Guerrero (1528–1599, Sevilla), ein 
Komponist, Sänger und Priester sowie Schüler von Cristóbal 
de Morales, eröffnet mit Fresco y claro arroyuelo eine reiche 
Beschreibung eines klaren, frischen Bächleins, gesäumt von 
Blumen, Grün und Schönheit, das dem Dichter als Vertrauter 
dient, der nach seiner Liebe sucht. Das Cancionero de Elvas ist 
eine von nur vier erhaltenen Quellen portugiesischer weltli-
cher Polyphonie des 16. Jahrhunderts, mit Texten auf Spanisch 
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und Portugiesisch. Die hier präsentierten drei Lieder (Vámo-
nos Juan al aldea, Venid a sospirar, A la villa voy) beschreiben 
nicht nur eine Karikatur des wahrgenommenen Dorflebens 
und seiner schönen Umgebung, sondern kehren zu den The-
men Liebe und den Schmerz verlorener Liebe zurück.

Pastorçico: Das «Hirtlein» ist unser Protagonist – «kleiner 
Hirte», weil er eine entzückende, fiktive Figur in unserer idea-
lisierten Welt ist. Pastorçico non te aduermas konfrontiert den 
Hörer mit den Themen Pflicht und Liebe, wobei die Schafe 
Liebe und/oder Arbeit symbolisieren. In Ya no quiero ser va-
quero lehnt der Hirte nicht nur die Liebe ab, sondern auch sei-
ne eigene Identität, dabei stellt er seinen Lebensunterhalt und 
die Liebe als gleichermassen sinnlos dar. Unser «pastorçico» 
findet glücklicherweise Freude an einer Tanzaufforderung in 
Daca bailemos carillo, bevor er in A dónde tienes las mientes 
zur klassischen Darstellung des liebeskranken Hirten zurück-
kehrt, der sich nach seiner Muse sehnt: der schönen Domin-
guilla, Tochter des «rabadán» (Oberhirten).

La Musa: Gegenstand der Liebe des Hirten und Inspiration 
für Schönheit. En el plaziente verano malt ein schönes Bild 
der Freuden des Sommers, in scharfem Kontrast zur unerwi-
derten Liebe während dieser ansonsten entzückenden Jahres-
zeit – die Liebe zu einer charmanten und anmutigen Dame. 
Juan del Encinas Gedichtauswahl Mi primer musa, Talía folgt 
der klassischen Tradition von Vergils eigenen Eklogen – Talia, 
die Muse der klassischen Poesie, fordert den Autor auf, den 
Wegen Theokrits, des altgriechischen Dichters und Erfinders 
der Pastoraldichtung, zu folgen. Als der Autor von anderen 
Themen singen möchte, führt Apollo (Phoebus) ihn sanft 
zu pastoralen Themen zurück. Das Gedicht beschreibt dann 
das berührendste Lied, gesungen vom Satyr Silenus, über die 
Schöpfung und die Welt. In Amor con fortuna sind Schicksal 
(Fortuna) und Liebe gleichermassen Tyrannen, was das The-

Sonntag, 28.09.2025 | 17:00 Uhr | Konzert ➎
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ma der höfischen Liebe fortsetzt, jedoch innerhalb der pasto-
ralen Dichtersprache.

De la vida: Arkadien als idealisierte Vorstellung, Arkadien als 
Eskapismus – eine Alternative zu den Realitäten des Lebens. 
La vita fugge, Francesco Petrarcas Sonett, geschrieben nach 
dem Tod seiner eigenen Muse Laura, wurde hier von Alonso 
Mudarra vertont. Es ist eine tiefgründige Reflexion über Liebe, 
Leben und Verlust. De la vida de este mundo setzt diese Be-
trachtung der Vergänglichkeit des Lebens sowie der verlore-
nen Liebe in dieser eindringlichen anonymen vierstimmigen 
Vertonung fort.

Canciones de la plaza: Damit wir unsere Reise nicht in der 
Verzweiflung verlorener Lieben enden lassen, kehren wir zum 
Dorfplatz zurück für einige lebhaftere und erhebendere Dialo-
ge und Wortspiele. Das anonyme Dale, si le das spielt scherz-
haft mit den Anfängen von Wörtern, die jeweils etwas eher 
Unanständiges implizieren – und doch jedes Mal in andere, 
höflichere Wörter aufgelöst werden. Sí habrá en este baldrés 
fährt in ähnlicher Weise fort, mit einem frechen (und eher an-
züglichen) Text, der die Herausforderung beschreibt, ein einzi-
ges altes Stück Leder für Ärmel für drei Mädchen ausreichen 
zu lassen.
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Tierpark Lange Erlen  |  365 Tage im Jahr freier Eintritt für Jung und Alt.  

EIN BAUM FÜR 
DIE ZUKUNFT
Unterstützen Sie mit einer Baumspende oder 
Baumpatenschaft den Tierpark Lange Erlen!

Wieso nicht mit einer 

grossen Spende

jemanden 

überraschen?

Jetzt mit 

einer Spende oder 

Patenschaft  

eine liebe Person  

überraschen!

erlen-verein.ch
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DIE ZUKUNFT
Unterstützen Sie mit einer Baumspende oder 
Baumpatenschaft den Tierpark Lange Erlen!

Wieso nicht mit einer 

grossen Spende

jemanden 

überraschen?

Jetzt mit 

einer Spende oder 

Patenschaft  

eine liebe Person  

überraschen!

erlen-verein.ch



160

SALO
N

BEET
HOVE

N
BEET

HOVE
N

Fr • 17.10.2025 • 19.30 Uhr 
Sa • 18.10.2025 • 17.00 Uhr 

Schultheissensaal, Universitätsbibliothek Bern

So • 19.10.2025 • 17.00 Uhr
Schloss Waldegg, Feldbrunnen-St. Niklaus

 REICHA • DANZI • ONSLOW

Gast: Dr. Adrian von Steiger

w
w

w
.le

sp
as

si
on

s.
ch

Tickets:   
ticketino.ch / info@klosterdornach.ch 

Mittwoch, 17. Dezember 2025 
19.30-ca. 20.45 Uhr,  

Klosterkirche Dornach
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Tickets:   
ticketino.ch / info@klosterdornach.ch 

Mittwoch, 17. Dezember 2025 
19.30-ca. 20.45 Uhr,  

Klosterkirche Dornach
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Sonntag, 26.10.2025 | 17:45 Intro, 18:15 Konzert | Vorschau
Barfüsserkirche, Historisches Museum Basel
Eintritt frei – Kollekte

«Brummen und Blaßen»
Vorschau

Basel·ReRenaissance
Adrien Reboisson

Silke Gwendolyn Schulze
Melissa Sandel

Maruša Brezavšček 
Ann Allen – Leitung

Pommer, Dulzian, Douçaine, Rankett und Krummhorn

Im späten 16. Jahrhundert erlebten die Doppelrohrblattin-
strumente eine kaum vorstellbare Blütezeit, die Michael 

Praetorius in seinem berühmten Theatrum Instrumentorum 
für die Nachwelt festhielt.

Über viele Jahrhunderte dominierten Schalmei und Pommer, 
während ihre leisere «Schwester», die Douçaine, eher im Ver-
borgenen blieb. Doch zu Beginn des 16. Jahrhunderts setzte 
eine Welle von Kreativität und Experimentierfreude bei den 
Instrumentenbauern ein: Sie schufen nicht nur grössere Va-
rianten der bekannten Instrumente, sondern wagten sich auch 
an kühne Neuerfindungen, die sie jeweils «Familien» von In-
strumemten verschiedener Längen bauten, um mehrstimmige 
Musik darauf spielbar zu machen. So entstanden Dulziane, 
Rankett und Krummhorn – um nur einige zu nennen.

All diese faszinierenden Klänge erwarten Sie – ein lebendiges 
Eintauchen in die farbenreiche Welt der Renaissance.
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«I’ll be there!»
Column – «Brummen und Blaßen»

by David Fallows

Back in 1969, when I was working for Thomas Binkley in 
Munich, he asked me to assemble all the available infor-

mation about the douçaine mentioned by Machaut. Armed 
with my dossier, he went off for a weekend with the instru-
ment-maker Günther Körber in Berlin and came back with 
four instruments that (roughly) matched the descriptions I 
had assembled. They functioned like crumhorns, but were 
straight and end-stopped, but – magically – they had none 
of the instability that so famously plagues crumhorns. So we 
immediately used them for a record (Musica iberica II). What 
we did not know (and I left Munich at the time to study in 
California, so I have the story only at second hand) was that 
Körber had made a second set, which his assistant took to an 
early-instrument course in Celle run by the Moeck firm. They 
were such a success that almost immediately Moeck produced 
their version, called “Cornamuse”. That’s how instruments are 
‘reinvented’. If they happened to work well, they were adopted. 

Ann Allen’s group plans to play the dreaded crumhorns: it 
must be fifty years since I last heard one in a concert (proba-
bly with me playing). But I still have vivid and painful me-
mories of preparing them so that they actually worked and 
played more or less in tune. In any case, Praetorius lists and 
illustrates such a wide variety of instruments that we can ex-
pect a wonderfully varied and lively concert.
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«Ich bin dabei!»
Kolumne | «Brummen und Blaßen»

von David Fallows | Übersetzung: Marc Lewon

Als ich damals, 1969, für Thomas Binkley in München ar-
beitete, bat er mich, alles über die von Machaut erwähnte 

«Douçaine» zusammenzusuchen, was ich finden konnte. Mit 
meinem Dossier im Gepäck fuhr er dann übers Wochenen-
de zum Instrumentenbauer Günther Körber nach Berlin und 
kam mit vier Instrumenten zurück, die (ungefähr) den Be-
schreibungen entsprachen, die ich zusammengetragen hatte. 
Sie funktionierten im Prinzip wie Krummhörner, waren aber 
gerade und am Ende geschlossen, und obendrein – wie durch 
Zauberhand – hatten sie nichts von der Instabilität, für die 
Krummhörner so berüchtigt sind. Also haben wir sie umge-
hend für eine Platteneinspielung (Musica iberica II) einge-
setzt. Was wir zu diesem Zeitpunkt noch nicht wussten (und 
ich verliess München damals, um in Kalifornien zu studieren, 
so dass ich die Geschichte nur aus zweiter Hand kenne), war, 
dass Körber einen zweiten Satz gebaut hatte, den sein Assis-
tent zu einem Kurs für alte Instrumente in Celle mitnahm, 
der von der Firma Moeck veranstaltet wurde. Die Instrumen-
te kamen dort so gut an, dass Moeck fast sofort eine eigene 
Reihe produzierte, die sie «Cornamuse» nannten. So werden 
Instrumente «neu erfunden»: Wenn sie sich als funktional he-
rausstellen, werden sie übernommen. 

Die Gruppe um Ann Allen hat nun vor, die gefürchteten 
Krummhörner zu spielen: Es muss fünfzig Jahre her sein, dass 
ich eines zuletzt in einem Konzert gehört habe (wahrschein-
lich habe ich dabei sogar selbst mitgespielt). Aber ich erinnere 
mich noch allzu gut daran, wie mühsam es war, sie so einzu-
richten, dass sie tatsächlich funktionierten und einigermas-
sen stimmten. Praetorius hat in seinem Syntagma Musicum 
von 1619 auf jeden Fall so viele verschiedene Rohrblattinst-
rumente aufgeführt und abgebildet, dass wir ein äusserst ab-
wechslungsreiches und lebhaftes Konzert erwarten können.
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ReRenaissance

ReRenaissance ist das Basler Forum für Frühe Musik, das seit 
2020 monatlich neue, eigens konzipierte Konzertprogram-

me präsentiert. Ein wechselndes künstlerisches Leitungsteam 
formt dabei immer wieder überraschende Ensemblekonstella-
tionen mit herausragenden Musiker:innen der Region. In über 
50 Konzerten haben bereits mehr als 100 Mitwirkende die 
Bühne belebt – jedes Programm wirft dabei ein neues Licht 
auf eine bestimmte Epoche, einen Ort oder eine Geschichte 
und lässt so die «Musik vor 1600» in frischer Strahlkraft er-
klingen.

ReRenaissance vernetzt Kunstschaffende aus Musik, Wissen-
schaft, Instrumentenbau, Tanz und Theater und arbeitet eng 
mit Basler Institutionen wie dem Historischen Museum am 
Barfüsserplatz, dem Haus zum Hohen Dolder und der Basler 
Papiermühle zusammen.

ReRenaissance-Vorstand:
Ivo Haun, Prof. Dr. Marc Lewon, Catherine Motuz, Elizabeth Rumsey, Tabea 

Schwartz, Dr. Thomas Christ, Dr. Werner Baumann

Geschäftsführung:
Holly Scarborough

Administration: 
Theresa Kuhar von Bibra; Xenia Lemberski

Redaktion:
Holly Scarborough; ReRenaissance

Grafik Festival-Programmheft:
Stevie Fiedler – eyeloveyou.ch
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Unterstützen

Wir sind dringend auf Ihre Unterstützung angewiesen. 
Die Veranstaltungsreihe wird zum einen finanziert über 

die Kollekte, Tickets und private Spenden, zum anderen mit 
Unterstützung durch Stiftungen. Für jede finanzielle Hilfe 
sind wir sehr dankbar. 

Unterstützen: 
rerenaissance.ch/spenden
IBAN CH41 0900 0000 1539 1212 1 
Konto: ReRenaissance, 4001 Basel

Newsletter: 
Möchten Sie über Auftritte, Aktuelles und Historisches
informiert bleiben?
Gerne nehmen wir Sie in unseren Verteiler auf.

Folgen Sie uns auch auf Instagram, Facebook und YouTube.
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Musica, Ferrara c1465 © Trustees of the British Museum





Grünfpahlgasse 8, CH-4001 Basel
T +41 77 470 80 02
info@rerenaissance.ch
www.rerenaissance.ch

Wir danken 

Françoise Rhyner – Stiftung Haus zum Hohen Dolder


